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Statt Magdeburg
Eehalten in der Statt vnd Veſtung Caſſel den Auguſti 1631

Die hhl Auß dem Lobgeſang Deboræ vnd Baraks Judic
cap vſ i. ſeqq Zur gedachtnuß deß herrlichen Siegs ſo GOtt

den Evaugeliſchen wider die Tyranniſche Papiſten dey Leipzig am
J7.tag Sepeembr 163 glucklich verlichen

Alle drey in hochanſehenlichen volckreichen verſamlungen
gehalten vud auff degeren zu papier gebracht

Durch

THEOPHILUN Nepbergern
ToriA XII vſ.7J

GOttes werck ſol man herrlich preiſen vnd offenbaren
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tettet ShDem Duirchleuchtigen Hochgebornen Fur

ſten vnd Herrn
Herrn Wilhelmen Eandgraffen zu Heſ
ſen Graffen zu Catzenelnbogen Dietz Ziegenhain vnd
Ninda /rc der Konigl Wurden auß Schweden inden Reiniſchen

Krahſen vñ Oberlanden hoch wolverordneten GENERAuN &c

Meinem gnedigen Furſten vnd Herrn tc

Gottes Gnad Segen Hulff vnd Schutz zuvor

CCcd Vrchleuchtiger Hochgeborner
 Gnediger Furſt vnd Herr Groß ſind die
ur werck deß Heri wer jhr achtet der hat ei

rα tel luſtdaran was er ordnet das iſt loblich

Darid Pſal iun v.2 Jader Herr iſtgerecht vnd alle ſei
ne gerichte ſind recht Pſal.no 137

Gottes werck vudgerechtes gericht iſt bißher aeweſen

ober vnſer liebes Vatterland/vnd Evangeliſche Kirchen

daß er ſie vmb jhrer ſchweren ſunden willen hart heimge
ſucht vñ gezuchtiget/davon wir alle ſagen muſſen Her

Es iſt vns gut daß du vns gedemutigtt haſt/Pſal iio.7n
Gottes werck aber hinwiderumb iſtes daß nach lang

außgeftandenem ſchwerem Trangſal die hochloblichfte

Evangeliſche Chur Furſten vnd Stande als welchen
Gott auch das ſchwert gegeben vñ ſie zu Obrigkeiten ge

Alij ſetz



etzt hat die Jhrige geburlich zubeſchutzen im verſchiene
nen Februario vnd Martio deß 1631 Jahrs zu Leipzig
ſich verſam̃let vnd beſchloſſen mit Gottes huiffe der ail

vnbillichen Tyranney vnleidlichen vbermuhts vnd
vnmenſchlichen Lands verheerunge der Bapfuſchen Rot—

ſich dermal eins zu entſchutten nicht zwar daß inige
ringſten etwas gegen Kayſ May als bey welcher vonge
dachter hochanſehnlicher verſam̃lung Schutz wider die
Lands verderber/io ſich namens miſßtbrauchen al
erdemutigſt vnd beweglichſt iſt geſucht worden ſolte an

gefangen werden fondern allein dem vnbefugten vn
vachluſſigen vnd den hochloblichen Reichs Furſten ja
gantzer teutſcher Nation gantz ſchimpfflichen trotzen th
ranniſiren vnd gewaltthatigkeiten deren ſo ſich die
ſer gelrgenheit zu jhrer bereichung vnd mutkuhlung ge
brauchen/nacherlaubnuß Gottlicher weltlicher vnd na
turlicher Rechten zubegegnen Deroiwegen auch was
hierin von den feinden geſchrieben iſt nit von jhrer Key
ſerl ſondern von gedachten Reichs vnd Lands verder
bern vnd anſtifftern der grawſamen verwuñungen vnd
verfolgungen gemeinet iſt

Aber auch Gottes werck vnd ein ſchreckliches gericht
Gottesiſtes dzdie altelobliche Statt Magdeburg bald
darauff ſo erburmlichverwuſiet vñ zerſtoret worden deſ
ſender Allerhochſte GOtt dann angemelte Statt ſeine

owar



Epiſtola Dedicatoria
zwar verborgene/aber doch heilige pñ gerechte vrſache ge
habt/aber auch ohne zweiffel es aiſo geſchickt hat dz eben
durch deroſelbenblutſturtzung vnd verherung das maf

Ca  4

üüulLands verheerer erlangt hai dergleichen in hundert vnd
mehr Jahrenuit erhoret worden Damuſſſen jaalle men

 444—

Vnd demnach G.mit bißhero empor geſchwebter
Trangſalauch zimlich hart vnd fur andern gedruckt vnd
noch in dem ſo dieſelbe wiewol doch nit ohne anfech

—LAl uij tung



Epiſtola Dedicatoria
tung ubrig behalten auffs cuſſerſt außgeſogen vnd ge

angſuget dannenher auch durch die hochſte noth gedrun
gen worben die durch Gott menſchliche Rechte vnd die
natur erlaubte mittel Jhro vñ der Jhrigen verthedigung
wider obgedachte Lands verderber an die hand zunemen
vñ ſich alſo deß von den Evangeliſche gemachten Schluſ

ſes geſchehener Conjunction vnd von GOtt newlich
verliehenen Siegs von hertzen zuerfrewen vnd zu ge—
brauchen Als hab ich nit vnterlaſſen konnen ſolche ge
dachtnuß Predigten deſſen alles auch zu bezei
gung meiner pflichtſchuldigen Devotion vnderthanig zu
dediciren mit demutiger bitte dieſelbe in Gnaden auff
zunchmen vnd im beſten zuverſichen

Der Allmachtige Gott der allein wunder thut er
halte ſtarcke geleite vnd beſchutze ſampt allen
dero hochgelirbten Jhrigen vndgantzem volck vñgebe
dz Gʒ denedlenliebenfrieden erlangrn durch Goott
ichen beyſtand denſelbenerhalten vnd bey langem Leben

vndguter Geſundheit/Jhro der hochgeliebten Jhrigen
vnd deroLande vnd leuten wolfahrt ſehen mogen Amen

Amen Datumgaſſeli Septembr Anno 1631

Vndertheniger Diener am
wort Gottes

Tunrornirus Newberger
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Die Erſte Chriſtliche
Gedenck Predigt zur zeit deß Con
vents der Evangeliſchen Chur Furſten vnd Stande

zu Leipzig in anſehenlicher verſamlung amr5z tag
Martünn 6z daſelbſten gehalten

Von der empfengnuß vnſers Erloſers Jeſu Chriſti wie
dieſclbe bey dem Evangeliſten Luca im erſten Capitei vom

26 verſieul an biß aun den z9 beſchrueben wird

Eingang
Vndlich groß iſt das Gottſelige geheimnuß
GOtt iſt offenbaret im fleiſch gerechtfertiget im
Geiſt erſchienenden Engeln gepredigt den Heiden

geglaubet von der welt auffgenommen die her

lichkrit ſpricht Paulus Timoth 16
Dieſes hohe vnd groſſe geheimnuß hat ſich erreuget vnd

zu offenbar en angerangen dader Sohn Gottes durch krafft vñ
wurckung deß Geiſtes im leibe der Jungfrawen Mariæ
empfangen worden vnd vnſer fleiſch vnd blut an ſich genoſien

hat Deſſen wir vns dann heute mit der Chriſtlichen Kirchen
auß dem ordentlichen Evangeko erinnern Damit nun in dem
der im fleiſch geoffenbarete Goti vns geprediget wird wir im

glauben an jhn in der liebe gegen jhn vnd in der hoffnung auff
ſhn alſo moögen geſtarcket werden daß auch wir dermal eins mi
vnd zu jhm auffgenommen werden in die ewige herrlichkeit als
wollen wir vns zuvordeſt von hertzen demutigen fur der hohen
vnd heiligen Majeſtat Gottes vnd jhne vmb erleuchtung vnd

krafft ſeints Geiſtes anruffen mut dem gebett welches vn
vnſer Heiland Jeſus Chriſtus ſolbſten gelehret vnd zu beten
befohlen hat Vnſer Vatter etc

yr

Lextus

Timot
16

Heb.z.14



Die Chriſtliche Gedenck Predigt zur zeit

Textus Lucæ cap v.26 uſque ad jo yn
Nd imſechſten Mond ward der mſ
Engel Gabriel geſand von GOtt in eine
Statt iu Galilea die heiſt Nazareth zu ei ur

ier Jungfrawen die vertrawet war einem nianne en
nit namen Joſeph vom hauſe David vnd die Jung

mdmit dir dugebenedeyte vnter den weibern Da ſie abt

—Sbreoörchte dich nicht Maria Du haſtgnadebryOt ky

ffuuden Sihe du wirſt ſchwanger werden imleibe vñ
ur

18

werden Vnd Gott der HErrwird jhm den ſtul ſeines ae
watters David geben Vnder wird ein oönig ſeyn vber Gg
das hauß Jacob ewiglich vñ ſeines Konigreichs wi m̃
keinende ſeyn Da ſprach Maria zu dẽ Engel Wie ſo me
das zugehen Sintemal ich von keinem maunne weiß

von dir geboren twird/wird Czottes ſohn genennet ivher vo

Der Engel antwortet vñ ſprach zu jhr Der Gei vn
wird ober dich kommen vud die krafft deß Hochſtei ſol
wird dich vberſchatten Darumb auch das hettge/das

den Vnd ſihe Eliſabeth deme gefroundte in auch kr
eann

ſchwain



deß Evangeliſchen Convents zu Leipziigſchwanger mit ſohn/in jhrem gehet jetzt

im ſechſten mond die im geſchrey iſt dz ſie vnfruchtbar
ſey Dann bey Gott iſt kein ding vnmuglich Maria
ber ſprach Sihe/ich bin deß Herren magd/mir geſche
he wie dugeſaget haſt Vud der Engelſchicd von jhr

Außlegung
dJpy ſonderliches vñ wunderbares werck
vrnd wolthat GOTtes war es daß Gott den
eintzelen Moſen in Egypten ſandte ſein armes

vund hart bedrangtes volck Jſrael auß jhrer
ſchweren dienſtbarkeit zuerloſen vnnd auß zu

troſt vnter augen gangen den befehlottes jhm angekundiget
durch Ottes finger vnd ber ſtand jhme wegen ſeiner halßſtar
rigkeit manche ſchwere plage zugefuget das volck Jſr  el auß
gefuhret den Pharao mit deſſelben gantzem heer gleichſamb
nach ſich biß in die ticffe deß roten meers gezogen allda die
gypter zu grunde gangen das volek Gottes aber herrlich iſt ei
loſet worden wicdann ſolche wolthat hernach von den heilige
jm̃er pöchlich iſt geruhmet worden wie in den Propheten Pſa

men vnd ſonſt hin vndwider zu ſchen iſt
Aber noch vielein groſſeres vnndwunderbarlicheres werck

vnnd wolthat GOttes iſt das daß er ſeinen einigen allerliebſten
ſohn den Glautz ſeiner herrlichkeit vnd das Ebenbild ſeines
ſens in der letzſten zeit zu vns in die welt geſand daß er vns von
der Tyranney deß Satans vnd der dienſtbarktit der ſunden
von der ewigen verdamnuß erloſete Da dañ der geſunde zu den
krancken der erloſer zu den gefangenen der weg zu den fryenden

od.ʒ

xod 13
Pſalm

77
10j
106



Jſe Coriſtliche Gedenck Predigt zur zeit
as heil zu den verderbtẽ das leben zu den todten kommen Der

ſt getroſt dem hölliſchen  haraonivnter augogongen hat ſein
werck zerſtoret jhm den raub genonimen den kopff zertretten
vnd das armie veriohrne menſchliche geſchlecht erloſet Vů hat
alſo durch ſeinen todt die macht genoiumen demderdeß todtes

gewalt hatte das iſt dem Teuffel vñ erlöſet die /ſo diuchforchi
deß todes im gantzen leben ſnechte ſern muſten Vnd eben vmb
deß willen hat er der Sohn Gottes da die zeit erfüllet war
wollen vnſer armes fleiſch vnnd blut an ſich nehmen damit er
fur vns leiden vnd an vnſer ſtatt bezahlen kondte Jſtwol ein
ohes vnd furtreffliches geheimnuß welches keine menſchliche
juuge außſprechen kan Myſterium lingulariter mirabile
nirabiliter ſingulare Welches wir billich auch zu dieſer zeit
oñ bey gegenwertigem betrubten zuſtande mit fleiß behertzigen
Dann was war es fur zeit da der HErr Moſen in Egypten
ſandter War nicht das volck Gottes erbarmlich betranget vnd
hre ziegel arbeit gedoppelt Was war fur einzuſtand deß volcko
Gottes da Chriſtus in die welt kam War es nicht vnder dem
Joch der heiden vnder welchem die from̃en hertzlich ſeufftzeten
ond auff den troſt Jſraclis warteten Was jetzt nun fur zeite
ſeyen welche wir gerahten iſt leider mehr als zu viel am tage
wolte nurGott daß wir es doch alle beſſer zu herzen nemen vnd
vns mit rechtſchaffener glaubiger Bußfertigkeit zu Gott wen

deten vnd mit dem volck Gottes ruffeten Ach daß du die Him
melzerriſſeſt vnd fuhreſt herab daß die berge fur dir zerfloöſſen
daß dein name kundt wurde vnder demẽe feinden durch die wun

der die du tnuſt der man ſich nicht verſihet Ach daß die hulffe
auß Zion kame vnd der HENO ſein gefungen volck erloſete ſo

wurde Jacob froölich ſeyn vnd Jſrael ſich frewen Auff daſ wir
dann im vertrawen auffGott geſtarcket vnd zu rechtſchaffener
liebe gegen jhn vnd wahrer bußfertigkeit erwecket werden wol
len wir das verieſene ordentliche Evangelium in der forcht deß

Hoa



HEnren furnehmen vnd weil es an nachdencklichen worten
vnd lehren ſehr reich iſt nur ſo viel in dieſer kurtze wird muglich

eyn betrachten

Die Bottſchafft zu Maria
JI Das geſprerh deß Engels mit Maria vber

dem hohengeheimnuß der empfengnuß Chriſti
Gott gebe gnade daß es zu ſeiner Ehre vnd vufer aller auff

erbawung vnd ſeligkeit gereiche Amen

Vom Erſten
NAfßdas werck der menſchwerdung Chriſti ein

worden gnugſamb zuerkennen wann man nemlich—d
anſihet Einmahl Von wem dieſe Bottſchafft außgeſan
worden Nemlich von GOtt Wir menſchen ſeind von natu
dermaſſen verderbt vnd ſo gar blind daß wir vnſer eigen elend
von vns ſelbſt nicht einmahl recht erkennen viel weniger vn
darumb bemuhen wie wir darvon erloſet werden moöchten

tt ber hat ſich vnſer erbarmet das heyl ſelbſt vns angebot

 aaten vnd das werck der erloſung in Chriſto Jeſu auß gnaden

ſelbſt beſtelletWilches ja traun ein offenbarliches herrliches zeugnuß iſt
einer hertzlichen vatterlichen liebt gegen vns davon Zacharias

deß HGeiſtes voll mit frewden alſo ſinget Durch die hertz Luc. 732
iche barmhertzigkent vnſers COttes hat vns beſucht der auff

gang auß der hohe Auff daß er erſchiene denen die da ſitzen im
finſternuß vnd ſchatten deß Todes vnd richte vnſere fuſſe auff

denweg deß friedens
Es iammert Gottin ewigkelt
Vunſer elend vber die maſſen

—n
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Die Chriſtliche Gedenck Predigt zur zet
Er dacht an feine varmhertigkeit
Er wolt vrrs helffen laſſen
Er wandt zu vns das Vatter hert
Es war bey jhm ſurwar kein ſchert
Er ließ ſeyn beſtes koſten

Er ſprach zu ſemem licben ſohn
Die zeit iſt hie zurbarmen
Fahr hin meins hertzens werthe kron
Vnd ſey das heyl der armen
Vnd hilff jhn auß der ſunden noth
Erwurg fur ſie den bittern todt
Vnd laß ſie mit dir leben

Solche liebe vnſers hinliſchen vatters gegen vns laſt vns
doch erkennen jyn wider lieben als der vns erſt geliebet hat vnd
eine in Jeſu Chriſto vns angebottene vnd erzeigete wolthat mit

ahrem glauben vnnd hertzlicher danckbarkeit aiſo annehmen
it wir vns derſelben in vnſern hochſten nohten ja im tode

ſt troſten vnd ewig ſeelig werden mogen
Daß das grheimnuß der empfengnuß Chriſti groß vnnd
derbar ſey erſcheinet Furs Andere auß dem Botten der

angekundiget hat Das war ein heiliger ENGGEL Gottcs
cher im Tert GABRJE genennet wird Nicht cben

ßdie Engelſolche eigene namen haben ſondern ſie werden
aun der ſchrifft mit namen geunennet welche jhre verrichtun
/ampt oder geſtalt bedeuten Alſo wird hie der Engelgenen—

Gabriel das iſt Gottes Krafft dieweil er allhier an
digen muſte die krafft deß Hochſten welche Mariam vber

atten folte Anders wo wird ein Engel ja deyſohn Gottes
ennet Nichael das iſt der ſchlagende oder kampf

fende GOtt dieweil er mit dem Jurſtendes Konigreichs ir
erſenland vnd auch mit dem Trachen vnd ſeinen Engeinge

utten vnd vberwunden Ein auderer Engel twird genenner

Rapha
—u



deß Evangeliſchen Conventt zu keiytig

phael der artzt EzOtt weil derſelbe deß Tobin artzt b.5
Geleitsmann geweſen Andere Engel werden genennet

raphim das iſt Brenner weil derſelbeeiner eine gluen
ohle genommen vnd damit deß Propheten Eſaiæ lippen ge aiæ
ret hat Andere werden geneñet Cherubun von jhrer geſtalt
elcher ſie als Junglinge anzuſehen geweſen
Danun Gott durch eine Engel vom Hiiſiel die empfenge nel.
vñ menſehwerdung Jeſu Chriſti vnſers Erloſers hat wollẽ od.5

erden verkandigen laſſen was hat er vns anders damit an Keg

ten wollen als Einmal welch ein hohes heiliges himli
ts Geheimnuß ſolches ſey zu deſſen ankundigung die
aſter vnd himliſche Botten Gottes ſich muſſen gebrauchen

ſen Dann auch wie hertlich vnd vdtterlich er vns liebe
dvnſers heils begierig ſey Wie nicht weniger welch ein
oſſer vnd furnehmer Horr vnſer Heiland ſey dem die En
wie dieſem ſtuck alſo auch ſonſt allezeit auffwarten vn
rmen muſſen welches ſie dann mit ſonderlicher frewde ge

an als die da geluſtet ſolch geheimnuß anzuſchawen Pet.t.i
Wir erkennen auch hierauß twas das ampt ſey der

ngel Gottes gegen die außerwehlte glaubige daß ſie nemblich Heb
nd dienſtbare Geiſter außgeſand zumdienſt vmb deren wi Seneſ

Geneſ.iſn die die ſeligkeit ererben ſollen Alſo wird der Engelallhieg Geneſ.z
indt zu Maria jhr eine ſonderbare gnadt vnd frewde anzukun oſ.5
gen Alſo haben die liebe Engel ſich etwa finden laſſen bey udic.
raham Loth Jacob Joſua Wanoa vñ ſeinem weibe Eli Keg.i
liſa Daniel Tobia Zacharia den Jungern Chriſti Reg
lornelio vnd andern Vnd iſt keines weges zuzweiffeln da Dan.9
uch noch ſolche heilige himliſche wachter die liebe Engelſi Tob.ſ

ttfurchten vnd ehren ſie zu ſch Lue
inden laſſen bey denen dieeen vnd zu troſten Maſſen David ruhmet vnd ſpricht zt

uiij En



14 Die Chriſtliche Gedenck Predigt zur zut
Engeldeß HErren lagert ſich vmb die her ſo jhn forchten vnd
bilfft jhnen auß Allem waunwir ſolches ſchutzes vñ benſtande
der Engel vns getroſten wollen muſſen wir atich ordentlick
vnd dem willen GOttes gemeß leben Darumb auch Pau
lus den Corinthern befihlt dieweiß ſo er jhnen gegebeu hatte
zu halten vnd alles geburlich zugehen zulaſſen vnder auderi
vrſachen auch vmbder Engelwillen Dann an vnordung vnd
vnherligem leben haben die guten Engel kemen gefallen ſon
dern da finden ſieh viel mehr die boſe geiſter vnd deß teuffels en

gel Wer aber Gott dienet vnd nach vermogen ſees berufft
ordentlich vnd trewlich abwartet der hat ſich gewiß zuverſi

chern daß wie Mariæ den Bethlehemitiſchen hirten vnd an
dern ob erzehlten Kindern Gottes die Engelauffgewartet
vnd frewde vnd troſt zubrachthaben alſo werden ſie auch jhm
trewlich beywohnen vnd jhn nucht hutffloß laſſen daun dei
Horrhat ſchon ſeinen Engeln befohlen vber einen ſolchen men
ſchen daß ſie jhn behuten auff allen ſtinen wegen daß ſie jbr
auff den handen tragen daß er ſeinen fuß nit anemen ſteinſtoſſe

Daß das werck der empſeugnuß Chrnſti ein wunderbare
geheimnuß ſey bezeuget Furs dritte der ort da dieſelbe an
aekundiget worden vnd geſchehen iſt nemblich Nazarethir
Gallilea Galilea war verachtet forſche vnd ſike ſagten di
hoheprieſter vnd Phariſeer auß Galilea ſtehet kem Prophe
auff Nazarethwar noch verachter Was kan von Nazareil
gutes kommene ſprach Nathanael Doch hat es Gott gefaller
in dem verachteten Landlein ja in derbeſchreyten Statt ſei
nen eingebornen Sohn der welt Heiland empfangen vnt
mkundigen zu laſſen Er ſchickt ſeinen Engel nicht gen Rom

die Keyſerl Reſidentz war nicht gen Jeruſalem da der hohe
riſterliche Stul war nicht gen Epheſo da der beruümbtt

Tempel Dianæ war nicht gen Athen da ſo viel hochgelehrti

leute



deß Evangeliſchen Convents zu Leipzig 15
 οο¡‘£‘ç‘ô nttntntntntn  nnnnrr  ò  òäòôute vnd die weitberumpte Schul war ſondern in das arme
ende Stattlein Nazareth in Galilea

Alſo ſihet vnd achtet vnſer lieber Gott nicht eben auff das
as in dieſer welt hoch groß vnd anſehnlich iſt ſondern viel
iehr was veracht vnd nichts iſt fur der welt daß er zu nichte
iache was etwas iſt auff daß ſich fur jhm kein fleiſch ruhme

Vrſach deſſen iſt leicht zuerachen Dann an groſſen vnd fur
iebmen orten wird mehren theils vnſers lieben Gottes ſeines

worts vnd frommer leute nicht vielgeachtet ſondern viel
mehr die welt vnd derſelben ehr vnd gut Darumb kehrets Gott
mb vnd achtet derſelben widerumb nicht Dann wer mich ver
chtet ſoll wider verachtet werden ſpricht Gott Darumb wir
Gottliche ſachen vn was zum reich Chriſtigehoret vns kei
es weges nach hohen vñ furnehmen ortern Landen oder Stat
en richten noch einigerley weiſe anweltlichem anſehen vergaf

en ſollen Dann der horrſihet viel mehr auff das nidrige
Wer auch begeret daß ſein Land ſeine Statt ſein hauß

erumpt werde der rufft Gott an vnd bemuhe ſich daß Jeſus

Chriſtus darin empfangen werde vñ in den hertzen der ſeinigen

ine geſtalt gewinne welches geſchihet durch die reine predig
deß Evangelii ſo dieſelbe mit wahrem glauben wird an

genemmen
Wunderbar iſt das Geheimnuß Wann wir bedencke

Furs vierte die Perſon zu welcher die bottſchafft gefchehẽ

die wird geneñet Maria vñ wird ferrner beſchricben dz ſie ge
weſen ſey eine Jungfrawe /damit nemlich erfullet wurde

weißſagung deß Propheten Eſaia der da ſpricht Sihe eine
Jungfrawiſt ſchwanger vñ wird einen ſohn geberen Ja damit

4Ä Alin ohne ſunde em
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ſdas wird gemeldet daß ſie auch vertrawet geweſen ſey ei

mem manne mit namen Joſeph Wormit Gott nit allen
iden ebſtandt beſtattigen ſondern auch verhuten wollen da
mit nicht wenn Maria hernach ſchwanger erfunden wurde ſi

ach dem geſetz Moſis vom Volck zu todt geſteiniget werder
rochte Ja damit viel mehr Maria ſampt dem Kinde emer

pflegvatter vnd treweun beyſtaud hette
Von Joſeph aber wird vermeldet daß erauß dem hauſt

David geweſen damit man nemlich wuſte weil die Stamm
nd Geſchlechter ſich nicht vermiſchen noch jemand vermoe

deß geſenes auſſer ſeinem Stamm freyen dorffte daß auck
Maria vnd alſo folgends Chriſtus ſelbſt auß dem hauſe vnd

Sam geſchlechte Davids laut der verheiſſung ſo Gottdem Davn

Luc

gethan hatie geweſen ſey Nun war zwar damahls dz geſchlecht
Davids ſchr auff die neige kommen Vnd war Maria wie ſi
ſelbſt bekennet eine elende Magd Dannoch hat es Gott gefal
en daß ſie den Heyland der welt empfangen vnd geberen ſolte
GSott ſchickt nicht gen Rom zuder Tochter deß Keyſers Au

Lib..cup gufit ulia als welche wie Vell Paterc meldet eben gegẽ die

100

Cor.i
26

Ekſa 66

ſelbe zeit in den allerſchandlichſten wolluſten ſich weltzete vnd
deßwegen auch hernach ins elend verſchickt worden Dann ar
ſolchem vnflatigem leben wie hoch auch die perſon ſey hat
Gott keinen gefallen ſondern erwehlet vielmehr die wiewol ar
me jedoch heylige reine vnd keuſche Jungfraw Mariam

Wormit dann eines theils was ſchon zuvor angeregt wor
den beſtattiget wird daß nemlich Gottder Heorr nicht anſehe
was fur dieſerwelt gewaltig edel vnd hoch iſt ſondern viel meh
das da vnedel verachtet vnd fur der welt nichts iſt wie Paulut

redet;ja wie der HErr ſelbſt ſpricht Jch ſehe an den elenden vnd
der zerbrochnes geiſtes iſt vñ der ſich forchtet fur meinem wort

Andert
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Anders theils werden wir hierdurch geſtarcket im glauben

an Jeſum Chriſtum daß uemlich er vnd kein ander der wahre
verſvrochene Meſſias vnd heylandt derwelt ſey als welcher
nach der verheiſſung Gottes von emer Jungfraw vnd auß
dem geſchlechte Davids herkommen ja inwelchemauch ſonſt Cor.n
alle verheiſſungen Gotiesja vnd amen ſeind vnd erfullet wor
den was geſchrieben ſtehet in Moſe in den Propheten vnd uc 24
Pſalmen Darumb wirauch anjhu von hertzen glauben vñ in
jhm allein vnſtre ſeligkeit ſuchen ſollen Dannes iſt doch in kei

knem andern heyl es iſt auch kein ander nameden maiſchen gege
ctotcben darin ſie ſollen ſelig werden dann der name Jeſu

Gs gibt vns auch dieſes ſonſt noch eine gute errinnerung

jJ

weit Chriſtus von einer Jungfrawen empfangen vndder En
elGottes zu einer Jungfrawgeſendetworden daß wir darauß
rkennen Jeſus Chriſtus vnd ſeine heilige Engel kehren nir
end lieber ein wohnen auch nirgends lieber als bepdenen die
areines keuſthes vnd gottſeliges hertzens ſind vnd demnach

ſie ſchon im leiblichen eheſtand welcher eine heylige ordnung
Gottes iſt leben dennoch geiſtliche Jungfrawen das iſt hey
ig vnd vnſtrafflich ſeind:welche keines wegs dem Teuffel der
velt oder deß fleiſches uſten nachhangen ſondern ſich aller

alſo zuſchreibt Jch habe euch vertraweteinemmanne dancheine reine Jungfraw Chriſto zubrachte ja Chriſtus ſelbſt hat Epk 26

ſich darum fur ſeine gemeine dahin gegeben auff daß erſie hen
liget vnd hat ſie geremiget durch das waſſerbad imwort /auff

daß er ſie jhm ſeibſt darſtellete eine gemeine die herrlich ſey di
nicht habe einen ftecken oder runnel vder deß etrar  ſondern daß
ſie heylig ſey vnd vnſtrafflich So wir dann wollen daß Jeſu
Chriſtus auch bey vns wohne dir Gugelzu vns tinkehren
vnd vns ſchutzen vnd erfrewen follen wird in alle wege von
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Jaco Sonohten ſeyn daß auch wir eines heiligen vnvefleckten wandelt

vns befleſfen vnſere hande reinigen Vnſere hertzen ktuſchrna
Pet.ii chen Vns von den ſleiſchlichen luſt welrhe wider die ſerl

Jud v.3 ſtreitten enthaiten den befleckten rock deß fleiſchet haffen ov
Cor.7. aller befleckuug deß fleiſches vnd deß Geiſtes vns re nigen vnd

fortfabren mur der heiligung in der forcht Gottes Dau ob wo
jgewiß iſt daß Gott vermog ſenier verheifſung auch die fur
memſte ſunder ſo ſie ſich bekehren zu gnaden annimt ſo iſt docl
diß furwar eine ſonderliche frewdigkeit wann der menſch ſager

Joab 27.6 anmut Job mein gewiſſen beiſſet mich nit meines gantzen le
Cor.i bens halben Vnd mit Paulo Vnſer ruhm iſt der nemlich dae

orugnuß vnſers gewiſſens daß wir ineinfaugkeit vñ goöttlichen

lieb.iz llauterkeut.gewandelt haben Ja vuſer troſt iſt der daß wir en
18 ſgut gewiffen haben vnd fleiſſigen vns guten wandel zufuhren

ibey allen Darumb wir freylich alleſampt vns auch eines guten

Jungfrawen Marixæ geſchehen iſt

gewiſſen befleiſſigen nim̃ermehr auff gnade ſundigen ſonderr
ja ezeit vnd bey allen einen guten wandel fuhren ſollen Als danr
iwird Jeſus Chriſtus wohnung bey vns machen feine Enge
iwerden ſich auch bey vtis finden vnd vns erfrewen wie der

Zum Andern
 Ann es helt nun mehr folgends der Enge

 Gabriel mit Maria ein herliges vnd troſtreichet
co geſprach davon wir jetzünd auch aber auffs alle

zubedencken ſeyn wird
Der Engeliſche Gruß vnd wie derſelbe Ma

riæ vorkommen
IlI Die Propoſitionoder der Vortrag deß En

ĩJ

gels
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zels Vnd trie derſelbe auff Mariæ fragevom Engel

ſelbſt erkläret vnd beftattiget worden

241
—M Engelifehen Gruſt wird erſtuch Martæ befohlen ſich

 zufrewen begruffet feyſtu:ponrer das iſt frewe dich
pricht der Engel andeutend daß er ein guter Bott ſey
deſſen anbringens ſie ſich billich von hertzen erfrewen ſollen

Viſach zeigt er bald an wañ er ſpricht Du holdſelige
oder wir cs cigentlich heiſt cxaorroinn Du begnadete
welcher nemlich fur allen andern ſonderliche gnade vnd ehrevon

Gott widerfakren vnd zwar ohne einigen jhren verdienſt wit
vs der Enget drunden erkläret ſagend du haſt gnade bey Gott

funden
Wieiter erklaret der Engel die vrſach vnnd ſpricht

Der Herr iſt mit dir welches entweder von dem gnedigen
chutz vnd geleit Gottes oder davon zuveiſtehen iſt daß nun

nebr der HeErr Meſſias mit jhr ſeyn vnd vnter jhrem hertzen

verde getragen werden
Weßwegen der Engel dann ferrner ſie gluckſelig preiſete

nd nennet ſie Die gebenedeyete vnter den Weibern
Als ſprech er Sihe du biſt die jenige welche Gott fur allen an
dern auß gnaden gewurdiget hat daß ſie empfangen vnd zur
velt geberen ſoll den auff welchen bißher als auff den einigen
Troſt Jſraelis alle glaubigen mit verlangen gewartet haben
Wie viel gottſelige Matronen haben nach vñ nach gehoffet die
znade vndehr zuhaben daß ſie den mann den HE.ren geberen

olten aber es iſt keiner widerfahren
Nunſihe du biſt dasweib deſſen ſamen der ſchlatigen deu Cenelſ.z

opff zertreiten Du biſt die Juugfraw welche enen Sohn
den Jmmanuel geberen ſolie Deſſen haſtu dich billich von klaiæ

dertzen zuerſrewen

üj Wann
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Wann wir geliebte im HErrn dieſen Engeliſchen Gru

auffs allerfleiſigſte zerlegen auffs ſubtilſte durch grubeln
ſo es muglich were daß wir alle wort deſſelbẽ gleichſam in ein
diegel ſetzen vnd diſtilliren konten ſo wurden wir doch nich
darin finden das fur ein gebett zuhalten were wie man im Pa
ſtumb ein gebet darauß gemacht hat vnd daſſelbe offter vi
mit groſſer andacht gebraucht als das allerheiligſte gebet wi

cheo vns vnſer HErr Jeſus ſelbſt gelehret hat
Daß aber gleichwoldieſer Engeliſehe gruß durchaußkein gebet zuhalten ſeyiſt leicht zuerweiſen Dann gebet

cderman geſtehen muß iſt nichts anders als ein andachtige
laubiges geſprach mit Gott oder anruffung Gottes dar
er meuſch entweder etwas von Gott bittet oder jhm fur ei
Ffangene wolthat dancket Nun redet hie der Engel nicht
Gott ſondern mit einemarmen ſchwachen menſchen er bit
wvmb nichts thut aueh keine dancklagurg ſendern befihlt
imehr Mariæ daß ſie ſich frewen ſoll vnd zeigetdarber vrſa
ſſolcher frewde an derentwegen erjhr gluck wunſchet

So iſt auch keines weges zim̃blich daß ein heiliger him
lſcher Euget ein armes ſundliches ſterbliches menſch ja
weib anbeten ſolte

berſlegen zu gruſſen Zu dem ſo iſt Maria jexund nucht me

Mag auch gar nichts helffen daß die Papiſten furwendi
wanns gleich kein gebet ſey ſo ſey cs gleichwol ein gruß
iſey noch ſo wol allen glaubigen als damals dem Engelerlau
idie heilige hochgelobte Jungfraw Mariamtaglich in Gott
iliger andacht zugruſten: Dann einmahl ſo folget nit daß
ralles was etwa die Engelgethan auch nachihun ſollen

Den tapfferen Nelden Gideon gruſſete vor zeiten auch
Enget Gottes vnd ſprach Der Herr mit dir du ſtreitba
1Hed Wüur leſen aber gleichwol nit daß jemandt auß den glo
bigen deß alten teſtamenis den Gidron nach ſeinem tode alſol

auff
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auff erden zu gegen ſondern droben im himmel ſie horet vnſern
gruß nicht ſie antwortet vnd redet nicht mit vns wie ſie dazu
mahlden Engel gehöret vnd mit jhm gercdet vñ iſt demnach ei
ie vergebliche muhe vnd vnnutze ja ſundliche vnd abgottiſche

andacht:Zu mahlweil wir kemen befehl haben noch von Gott
wie der Engel Gabriel darzu geſand ſeind Mariæ dergletthen

anzukundigen ſonderlich nach dem das jemge welches der En
gel dazumahl verkundiget hat albereit vor langſt vollbracht iſt
es were dann ſach daß die Papiſten gerne wolten weitſie ohne
das an Chriſti verdienſt kein genugen haben daß Martajhnen
zu gefallen noch emen Meſſiam emprangenvnd greberenſolte

So hat auch endlich die erſte Apoſtoliſche Chriſtliche Kirch
von ſolcher anbetung Mariæ vnd abgoöttiſchem mißbrauch
deß Engeliſchen gruſſes nichts gewuſt viel weniger denſelben
gebilliget Es haden zwar eins mahls hernach die Co lyridiani

Arabia den abgottiſchen Marien dienſt auffgerichtet Der
Wariæ kuchen geopffert vnd ſie angebettet aber ſolches jhr be
ginnen iſt von der Chriſtlichen Kirchen vnd den alten lehrern
mprobirt vnd verdam̃et worden wie bey dem Epiphanio mit

mehrerm zuleſen Vnd ſeind die Marien feſt erſt vmb das Jabr
Chriſti273 nach vnd nach eingefuhret worden Vmb das jahr

aber i1z20 hat Papſt Johannes der 22 verordnet daß taglich
gegen abendgreleutet vnd daß Ave Mariagebetet wurde

Wir meiden billich ſolche abgotterey als die wir wiſſen
was der HErr ſagt Du ſolt anbeten Gott drinen Heren vnd Matth
jhm allein dienen Vndich der Horr das iſt mein name vnd

wilmeine ehre keinem andern geben Eſaiæ 43
So wir aber je etwas auß dieſem Engeliſchen gruß lernen

wollen So laſt vns nach dem exempel deß Engels einander
auch freundlich vnd hertzlich gruſſen Alſo daß es ohtie falſch
vnd heucheley geſchehe daß es nicht ſeyen Joabs gruſſe vn Ju

idas kuſfr viel gruſſe vnd wenig liebe viel hride wenig hertzen

uj Da
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Dader mund ſpricht ich grüſfedich das hertz aber dencki hu
tdich Deum an folcher falſchheit hat Gott einen grewel

Laſt vnt lernen emander aluck wunſchen vnd erfrewen
wanns viferm nechſter wolachet vnd jhme gerne gute bott
chafft bringen nicht aber emander betruben oder vnſern nech

ſt ſein her mifigonnen Dann das iſt der Chriſtlithen liebe
ucht gemieß

Lafi vns lernen der Mariæ imglauben zucht vnd de
nut nachfolgen Das wud die beſte ehre ſern die wir jhr ode
aneh andern verſtorbenen Heiligeit anthun konnen

Dann darumb ſeind jbre erempel auffgeſchrieben daß win
derſelben ruhmlich acdencken vnd jhnen nachfolgen ſfollen
Schawet jhr ende an vnd folget jhrem glauben nach ſprich
der Äpoſtel Jſt jrgend eine tugent iſt eiwaein lob dem dencke
nach ja dem folget nach Werden wir das thun ſo werden aucl
wir deß Engeliſchen gruſſes vus zutröſten haben vnd vrfack

finden vns von hertzen zu erfreiwen Wur werden auch von
Hornrnje lauger je mehrbegnadet werden Der Herrwunt

mit vns ſeyn wie er mit Abraham war mit Gideon min
Saul ſo lang er dem Samuelgehorchte mit David vnd an
dern Heiligen Ja wir werden ſeyn die gebenedeyeten de

HEs Ren die den ſegen GOttes ſpuren ja dermaleins anje
nem groſſem tage fur aller welt die froöliche ſtimme vnd den ſe
ligen gruß nicht von einem bloſſen Engel ſondern von Jeſ
Chriſto ſelbſt horen werden Kommether jhr gebencdeyete me
nes Vatters ererbet das rtich das euch von anbegin der we

bereitet iſt Da hingegen die jenige ſo ſich deß glaubens vn
der frommigkeit nicht beflieſſen haben nichts helffen wirdt
Wann ſie gleich noch ſo viel vnd außallen jhren krafften Ar

Aaria geruffen hetten
Wit kompt aber der.h Mariæ dieſer Engeliſche gruß vo

De
nun
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 ‘äëä‘ ‘ä‘äDer text ſagt Erſtlich Sie ſey erſchrocken Worauß er

hemtt Daß ſiedeß zuſprechens von mañs volck dergleicher
cſtalt der Engel ohne zweiffel gehabt meht gewohnt geweſen

Darnach rabeſie gedacht Welchein gruß iſt as Dan

erkandte jhr elend vnd nidrigkeit Derowegen jhr frembt
erkam mit ſolchen hohen titteln vnd vnverſehener gluckwun
chung begruffet zu werden Verlaſt vns allen em trefflict
cempel der zucht ſchamhafftigkeit vnd demuth deren wir vne
lie ſo wolinafis als weibs perfonen in vnſerm gantzen leben be

fleiſſen ſollen
Als der Engel nun ſihet daß Maria erſchrocken iſt wilei

ſie nitlanger auffhalten ſondern bringt die ſach darum̃ er kom
neniſt vor alſo daß er zuvorderſtjhr die forcht benimpt durch
inen troſthchen eingang in dem er ſpricht Furchte dich nit

Maria Vrſach Dañ du haſt gnade bey Gott funden
Erſchreckenicht entſetze dich iucht liebe Maria Nicht zorn
enderngnade verkundige ich dir Du haſt einen gnedgenGott
ucht nur deß bundes halben zu deiner ſeligkeit ſondern auch
ioch vmb einer andern ſonderbaren hohen wolthat vnd ehrewil
en deren dich Gott auß gnaden geprurdiget hat vnd vmb wel

clzenweleen ich ietzund zu dir geſandi bm
Schaunen ſolten ſich billich die werckheiligen ſo offt ſie die

ſewort deß Engels zu Maria horen oder leſen du haft gnade
bey Gott fund.en Merckt wol nicht verdienet ſondern ftin

den Dann was man findet das hat man nicht verdienet Hat

nun die heilige hochgelobte Jungfraw Mania die ſie doch vbe
alle heiligen erheben Gottes gnade nicht verdienet ſonderr
funden welch ein vermeſſenheit iſt es daun daß die Kloſtc
Jungfrawen fampt jhren brudern Gottes gnade vnd den him
mel ſeibſt nicht nur fur ſich ſondern auch fur andere mit jhrer

vermein

—22
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vermernten guten wercken zuverdienen fich außgeben durffen
Wirddoch auch von dem Noah der tin frommer mañ war
ohne wandel vñ fuhrete ein Gottlich leben geſagt er hab gnade

furdem Horren funden Dann wie Paulus lehret ſo hat
Noah nit mit ſemenwercken verdienet ſondern dnrch den glau
ben ererbet die gerechtigkeit die durchden glauben kompt Vnd

zun Epheſern ſchreibt Paulus Auß gnaden ſeyt jhr ſelig wor
den durch den glauben vnd daſſelbige nicht auß euch Gottes
gabe iſt es nicht auß den wercken auffdaß ſich nicht jemand
ruhme Vnd nicht vmb derwercke willen der gerechtigkeit di
wir geihan hetten ſondern nach ſeiner barmhertzigkeit macht
vns ſelig durch das badt der widergeburt vnd ernewerung deß

Geiſtes welchen er auß gegoſfen hat vber vns reichiuch durch

Jeſum Chriſt vnſern Heiland anffdaß wir durch deſſelbigen
gnade gerecht vnderben ſeren deß ewigen lebens nach der hoff
nung das iſt ſe gewißlich war

Jn dem auch der Engel allein die gnade Gottes zur vrſach
atizeucht darumb Maria getroſt ſeyti vnd ſech tiicht furchten
ſoll lehret er vns damit daß das eintzige kunclainent vnd dit
quelle alllers troſtes ſey die gnade Gottes als auß welcher aller
ander was vns erquickenvnd tröſten kan herfleuſt

Wo Gottes zorn vnd vngnade iſt da iſt eitel jammer
fluch vñ vermalederung Woaber Gottes gnade ift da iſt alles
gutes eitelheilvnd ſegen es gche vns auch ſonſtwiees wolle ja
auch alles creutz vnd widerwertigkeit muß vns Ain ſegen ſeyn
Die gutedeß Horen iſt beſſer dann leben Drum̃ ſpricht Chrü
ſtus zu Paulo Laſt dir an meiner gnade gnugen Dann meint
krafft iſt in den ſchwachen machtig Vnd wol dem menſchen
welcher dergnade Gzottes verſichert iſt Wofur hat ſich der zu
fürchten fur wem ſolte jm grawen Wann ich nur dich habt
Horn ſo frag ich nichts nach himmelvnd erden wañ mir gleich
leib vnd ſeel verſchmachtet ſo biſtu doch Gott allezeit meinet

hernen
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hertzens troſt vñ mein theil Ja du Herrerfreweſt meinhertz ob Pſal.4
gleich andere viel wein vnd korn haben Wer aber ſolcher gnade
Gottes verſichert ſeyn wil der muß durch wahren glauben vnd

hertzliche bußfertigkeit ſich ſtattglan Gott halten Dann die pſalaoz
znade deß HErren wehret von cwigkeit zu ewigkeit vber die ſo jn
urchhten vnd ſeme agerechtigkeit auff Kindes Kind bey denen die

einen bund halten vnd gedencken an ſem gebott daß ſiedar

iath thun
Nachdem nun der Enggel Mariam getroſtet thut er den

bortrag feiner ſache erkia et auch vnd beſtattiget deuſelben niit
uelen herrlichen vnd nachdencklichen worten Weiles aber vn
nuglich iſt in ſolther ſurtze der zeitalles außzufuhren wollen
vir nur die Sumamdeiſelben anzeigen alſo daß wir zugleich
)arauß von der perſon Chriſti vnd ſeinem ampt etlicher maſſen
ond ſo vielder Tert gelegenheit gibt zu auffmunterung vnſers
zlaubens bekandnuß thun Es zeigt aber der Engelder Jung
ramen Mariw an daß ſie ſchwanger werden vnd einen ſohn
zeberen ſoll deſſen namen ſie ſol Jeſus heiſſen der werde groß
ond ein ſohn deß Hochſten geneñetn  erden Vnd Gott der Herr
werde jhm den ſtul ſeines vatters Davids geben vnd er werde
in Könug ſernvberdas hkauß Jacob cwiglich vnd ſeines Kö
ugreichs werde kein ende ſeyn Als Maria nit zwar auß zweif
el ſondern vmb vnderrichts willen fraget wie das zugehen ſol
ſintemahl ſie von kemem mañe wiſſe Soerklarets erſtlich der
Engel wie es zugehen werde vnd ſpricht der heilige Geiſt wird
aber dich kommen vnd die krafft deß Hochſten wird dich vber
ſchatten darumb auch das heilige das von dir geboren wird
wird Gottes ſohn geneñet werden Darnach beſtattiget erszerſt
lich nut dem erempel jhrer gefreundin der alten Ehſabet wel
che ob ſie ſchon.biß in jnr hohes alter vnfruchtbar geweſen den

noch nunm kr ſchwanger ſeh miteme Sobn vnd gehe im ſech
ſten monat Zum andern mit der allmacht Gottes ſintemal ja

bey e4
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bey GOtt kein dug vumuglich ſey Worauff ſich denn auck
Maria zufrieden gibt vnd ſpricht Sihe ich bm deß HErrer
magd mihr geſchehe wie du geſagt haſt Vnd der Engel ſchier

on jhr
Auß welchem vortrag deß Engels wir vns wie droben ge

meldet erriñern Erſtlich der Berſon Chriſti vnd mderſelben ſe
wol ſeiner menſchlichen als Gottlichen natur Der menſchli
hen in dem zu Mariageſagt wird Siewerde ſchwanger wer
en im leibe ja ſie werde den Sohngeberen wodurch dann klar
ch angezeiget wird daß der Sohn Gottes auß denr leibe dei

Jungfraw Mariæ wahre menſchliche natur vnd vnſer fleiſck
blut annemen vñ alſo wahrer menſch der ſame Abrahams

er ſamc Davids deß weibs ſamen deß menſchen Sohn vnt
vns in allem gleich ſeyn werde doch außgenommen dieſunde

Danndaß eben dieſer menſchheilig vnſchuldig vnbefleckt
vnd von den ſundern abgeſondert ſeyn werde gibt der Engelda
nit zuverſtehen in dem er lehret daß Chriſtus nicht von dem
willen vnd mit zuthun eines mannes ſondern vom Griſt
vnd durch die kraffi deß Allerhochſten ſol empfangen werden

Welche empfengnuß vom Geiſt in ſich begreifft erſtlich di
formirung deß Leibes Chriſti in dem leibe der Jungfrawer
Mariæ Zum andern die heiligung deß leibes Chriſti damit der
ſelbe ohne ſunde were Zum dritten die perſonliche vereinigung
der menſchlichen vnd Gottlichen natur daß em Chriſtus ſey
Gott vnd Menſch in einer vnzertrenlichen perſon Vnd hai
Chriſtus heilig vnd ohne ſunde empfangen werden wollen wie
ier da im Tert das heilige geneũet wird damut er vns die wir

were zuerſt furr eigene ſunde opffer zuthun

lin ſunden empfangen vnd geboren ſeind heiligen vnd ſich zun
ibezahlung fur vnſere ſunde dargeben konde vnd jhm nicht noth

Seinuer Gottlichen natur errinnern wirvus auß dem daß

der En
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Engeljhn neũet den Sohn deß allerhöchſten Jtem Gottes

oim wie dann auch Paulus an ſolchem verſtande ſpricht
riſtus kiy geboren vondem ſamen Davids nachdem fleiſch om
derweiſrt krafftiglich ein Sohn Wottes nach dem Geiſt Ja
ey Golt vber alles hochgelobt in cwigkeit Daß aber gleich
 nicht zween Chriſti ſondern ein Chriſtus ja eine vnzer
nliche Perſon ſey ſo auß beydennaturen beſtehet erſcheinrt
ſi dem daß der Sohn Mariæ auch der Sohn Gottes vnd

Allerhochſten Vnd der Sohn Gottes hinwiderumb der
john Marie genennet wird Auß welcher perſönluchen vn
treulichen vereinigung eine ſolche gemeiuſchafft der eigen
afften in dieſer perſon erfolget daß nit nur den worten nach
ndern im werck ſelbſt in der thatvnd warheit dem Sohn deß
enſchen oder dem menſchen Chriſto zuſtehet vnd auch von
mgeſagt werden kan alles was don Sonn ottes oder Gott
bſten zuſtehet oder von jhm geſagtwird Wnd hinwiderumb
iß dem ſohn Gotrtes vder Chriſto Gott in der that vnd war
it zuſtehet vñ von jhm geſagtwerden kan alles was dem ſohn
Kariæ oder Chriſto dem menſchen zuſtchet vñ vonihmgeſagt
ird Daß mandemnach mit warheit ſagen kan Der menſch
hriſtus Jeſus ſeyewig allmachtig allwiſſend allgegewertig
Zñ hinwiderumb der ſohn Gottes oder Chriſtus Gott hat fur
ns gelitte hat ſeine kirch erkaufft mit ſeinẽ blut:iſt getodet nath Actor 20
em fleiſch ja der HEn der herrlichkeitiſt getreutziget Dañ ja Pet.z
icht ein bloſſer menſch ſondern Gottes eingeborner Sohn Cor
hott ſelbſt hat fur vns gelitten anſeinem fleiſth anders wurde
in opffer viel zu wenig geweſen ſehn fur der gantzen welt ſundt
oes eines bloſſen menſchen leiden oderopffer geweſen were

Alſo glauben wir nun von hertzen an Chriſtum Gotte
nd Mariæ Sohn wahren Gott vnd menſthen in einer vnzer
renlichen perſon Vnd iiroſten vns deſſen daß er als vnſer bru
er he tzlich vns liebe vnd vns helffen wolle Auch als ein All

ij maacht
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machtiger Gott auß aller noth heiffen konne

Von dem ampt Chriſti wird ferrner im Text nur etwaes
gedacht Vñ zwar rſtlich in gemem durch dennamen JE

SVS das iſt Heiland Seligmacher Weiler nemlich
wie es der Eugel anders wo erklart ſein volck ſelig macht vor
jhrenſſunden vñ alſo den nanten nur der that tragt /ja in werch
das jenige alles erfüllet warauſf zuvor andere zeitliche Heilan
de deß volcks Gottes vnd die dergleichen Namen etwa auch ge

habt gedeutet haben
Dieſer iſt der rechte vollkommene Jeſus vnd einiger ewi

ger Heiland der mit einem opffer in ewigkeit vollendet die ge
heiliget werden Darumbwir auch in jhmallem vnd in keinen
andern heyl vñ ſeligkeit ſuchen ſollen Dan enien andern grune

kan nmand legen auſfer dem der gelegt iſt welcher iſt Jeſun
Chriſtus Es iſt tu koinem anderun heyl auch kein anderer na
me den menſchen gegeben darm ſie ſollen ſelig werden als de

Name Jeſu
Darnach wird inſonderheit gedacht deß Koniglichei

ampts Chriſti vñ angedeutet Einmahl Daß es einrecht
meſſiges Konigreich ſeyv Dann er werde jhm die chrenit ſelbl
nehmen ſondern Gott werde jhm den ſtul ſeines vatters Da

vids geben Zum andern daß es ein geiſtliches Reich ſey
werde vber das hauß Jatob das iſt vber das heilige volt
Gottes zu welchem auch auß den heiden gehoören alle die ſo de

glaubens Abrahæ ſeyn Endlich Daß es werde ein twige
Reich ſeyn dann feines Konigreichs werde kein ende ſeyn

maſſen auch ſchon vor langſt davon geweiſſagt vnd verheiſſun

gethan worden

Soiſt demnach nun Chriſtus Jeſus vnſer rechtmeſſiget

him̃l



deß Evangeliſchen Couvents zu Leipzig 29
uũliſcher vñn ewiger Konig der von welchem der Vatter ſelbſt
eſagt hat Sihe Jch hab meinen Konig eingeſetzt auff meinen

berg Zion Von welchem der Prophet ſo frewdig der Kir
)en Gottes zuruffet Du tochter Zion frewe dich ſehr vnd du
ochter Jerufalemjauchtee Sihe dein König kompt zu dir
in gerechter vnd ein helffer Welcher einen Namen geſchrieben
at auff feinem kleide vnd auff ſeiuer huffte alſo Ein König
ller könige vnd HES aller heren Vnd furwar Er der

Her Jeſus an ſemem ort veruichtet wol fein Konlglich Ampt
echtſchaffen Eincs Koniges amptiſt daß er ſein volek regie

ſchutze jhnen auch Privilegia vnd gerechtigkritin
erleihe Das alles thut Chriſtus gegen ſeinem volck Er re
irt es mit ſemem Geiſt vnd wort dann das iſt das Seepter ſei

es Reichs Er ſchuttzet es wider alle gewalt ſemer feinde ja er
errjchet mitten vnter ſeinen feinden vnd wird jhme nimand ſei
eſchaaffe auß ſeiner band reiſſen Er begabt die ſeme mit ge
echtigkeit heiligkeit fried vnd frewd im heiligen Geiſt vñ gibt
bnen das ewige leben Allein das das iſt nun von noten daß

doch auch wir thun das ampt rechtfchaffener Reichsgenoſſen
vnd vnderthanen Jeſu hriſti

Vnderthanen geburet Daß ſie jhren Konig ehren im her—
zen mit worten geberden vnd wercken Alſo geburet vns daß
vir vuſern Konig Jeſum Chriſtum ehren im hertzen mit wah
em glauben vnd heiligen gedancken mit worten vnd der fruch

onſerer lippen die ſeinen namen bekennen mit wercken daß wü
illes thun in ſeinem namen vnd zu ſeiner chre

Vnderthanen geburet daß ſie j'rem Konige gehorſam ſerer
in allen billigen dingen Vns geburet auch vnſerm Koönig Jeft
Chriſto gehorſam zu ſeyn vnd jhnzu horen ja zugehorchen ir
allem daß er vns ſaget

üuij Vnder
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Vnderthunen geburet daß ſie die reichsbeſchwerung tra

gen helffen vnd drrſelben ſich nit entfchlagen Vns geburet im
reich Chrifti die beſchwerimaen dasuſt das liebe ereutz vnſerm

Komg vnd baupt Jeſu Chriſto acdultig nachzutragen der
nalzrichen Chriſtivns nit zu ſchamen Dannwer mein Jun
zeravil ſeyn ſpricht der Horr der verleugne ſich ſelbſt vñ nchme
ſeynetennz auff ſich vnd folge mir Vnd das aſt den reichsge

noſſen Chriſti ſo gar nit ſchimpflich dar fie ſich auch der trub
ſal mit Pauloruhmen Ja der heuige Johannes helt diß fur ſer
nen chren titul dz er ſich neũet rinen mitgenoſſen der glaubigen

am trubſal vnd am reich vnd an der gedult Jeſuchriſti Dann
wer mit vnſerm König Jeſu Chriſto ein mitgenoß iſt an ſemem
treutz leiden vñ gedult der hat auch an der ſeligen gemeinſchaff

deß hs Jeſu Chriſti keines weges zweiffelu
ewigen recVnderthanengeburet wannwiderwertigkeit entſehet vnd

ſeinde deß reichs ſich erheben vnder jhrem Konig ritteruch zu
ſtrettenwider die feinde vnd jhr blut fur das gemeine beſte zuzu

ſetzen Vns geburet vnder vnſerm Konig Jeſu Chriſto auc
ritterlich zu ſtreitten wider die ſunde welt vnſer eigen fleiſch
vnd den Satan Denen muſſen wir widerſtehen im glauben den
harniſch Gottes anziehen vñ vermuittelſt ſeiner gnade einengi
ten Kampff kampffen glaubenvñ ein gutes gewiſſen behalter

nicht zweifflende daß vns ſchon beygeleget ſey die krone derg
rechtigkeit welche vns der HErr an jenemtage gebenwird

Tue gooerremthr autch mit ſeuier krafft in vnſerer ſchwachheit machtr
ſerm vns erhalten erretten vnd ſchutzen ja in der that erweiſei

daß beyjhm kein ding vnmuglich ſey Danner iſt im him
melvnd kan ſchaffen was erwil im himmel auff erden im me

vnd
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din allen tieffen Er kan erretten allede zu jhm tretten Er

nvberſchwangkch thun vber alles das wir bitten vnd verſte
Er kan vñ wird die groſſe macht vnſerer femde plonlich ſtur

daß jederman ſagen wird das hat Gott gethan vnd mer

daß es deß HErren werckſey Er kan vnd wuddie wolge
tinte rathſchlage deren ſo es trewlich meinen vnd die noch
ge fur menſchlichen augegeringe muttelalſo ſegnen daß wir

bekennen vnd ruhmen werden Er ſey der ſtarcke Gott dem
gleich gelte durch wenigoder viel zuhelffen Nur laſt vns al
du ſeiner ehre richten Jhme als vnſernt ewigen Konige

gantz ergeben vnd vertrawen ſo wird er vns nit verlaſſen
Er der HErrvnſer Konig vnd Heiland niache es mit vns

ees jhm gefelt vns geſchehe/wie er wil Seinwill der iſ
rbeſte Ererhalte nur vnd vermehre in vns den wahren glau

hertzliche wurckliche vñ beſtandige buß froliche hoffnung

wgedult vnd helffe vns endlich auß von allemvbel zu ſeinem
aigen himliſchen Reich Jhme vnſerm Koönige Jeſu Chri
ldo ſampt dem Vatter vnd Geiſt dem einigen wahren

GOtt ſey ehre vnd danck von nun an in alle
ewigkeit Amen
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Dit Andere Chriſtliche

Gedenck:Predigt vber der zerſtorung
der weiland loblichen Evangeliſchen

Statt Magdeburg
Genommen auß der Thranen Predigt vnſers Her
ren Jeſu Chru ſo er vber die Statt Jtruſalem wegen der

damadis vorſtehenden verwuſtung derſelben

gethan hat

Qu tMelades Solymæ quem Alaedenburguca clades
Non movetr ut rebus confulat ipſe ſuns

Ftſtinetd maælos vivendi linquere mores

Semet in exitium pracipitat proprium

Eingang
—et Lſo klagt das volck Gottes nach der erſten

 zerſtorung der Statt Jeruſalem Wie liegt die

wie eine wittibe Die eine Furſtin vnter den heiden vñ
 EStatt ſo wuſte die voll volcks war Siei

eine Konigin in den Landern war muß nun dienen
Sie weinet deß nachts daß jhr die thranen vber die
backen lauffen Es iſt nimand vnter allen jhren freun
dender ſie troſte Alle jhre nechſten oerachten ſie vnd
ſind jhre feinde worden Alſo ſage ich klagt das vvlck Got
tes nach dem der ſehaden ſchon geſchehen vnd es zu ſpath war

Viel



zerſtarung der Evangelifchen Staer Peagdeburg 37Viet weißlicher ſja auch viel heilſamer iſt es daß ivir klagen

weinen buſſe thun che vus das verderben vberfalle vnd kein er
retter mebr da ſey Welches vns dann viiſer getrewer heiland
Heſus Chriſtus febſt.m heutigen Evangrtio lehret mit ſeinem
tigenen exemprl dn er zuvor weinrt zuvor dentempelzu Jrru
ſalem reformiret che dir verwuſtuna kom̃en iſt wo mit er den
Juden zeigen wolte was ſie thun muſten auff dz ſie dem kunff
ligen vngluck entrinnen mochten

Danut dann die heiſſe threnen Jeſu hriſtivnd ſeine eiffe
figeteforeation fur dißmat vns alſo zu hertzen gehe daß ur ir
ben zeiten vnſere ſunden beweinen vnſer gantzes lebeu iach Got

kes wellen rekormiren vnd fernerer ſtraffe entgehen mogen ſo
laſt vns zuvorderſt den barmhertzigen Gott vmb erleuchtung
ynd krafft ſemes Geiſtes anruffen wie vns der Horr Jeſus
befohicn hat Vnſer Vatter /rc

Textus Luc XIX 41 ad finem

SNdals er nahe hinzu kam ſahe
er die Siatt an vnd weinet vber ſie Vnd

Eö ſprach Wann du es wuſſteſt ſo wurdeſin
auch bedencken zu dieſer deiner zeit was zu demen
friede dienet Aber nun iſis fur deinen augeiverbor
gen Dann es wird die zeit vber dich kommen daſ
deine feinde werden vmb dich vnd deine kindermitdi
eine wagenburg ſehlagen dichbelagern vnd an aller

orten angſten Vnd werdendich ſchleiffen vnd keinen
ſtein auff dem andern laſſen Darumb daß du uicht
erkennet haſt die zeit dariunen du heimgeſucht biſt

Vnd



Lam.3
II

Vnd er giengin den tempel vndfiengan außzutrei
en die darinnen verkaufften vnd kaufften Vñ ſprach

zu jhnen Esſtehet geſchrieben Meinhauß iſtembet—
auß Jhr aber habts gemacht zur mordergruben

Vnd lehret taglich im tempel Aber die hohenprieſter
nd Schrifftgelehrten vnd die furnembſten im volck
rachteten jhmnach daß ſie jhn vmbbrachten Vnd
unden nit wie ſie jhm thun ſoiten Dann alles volct

ieng jhman vnd horet jhn

Aufßlegung
Endieſes Erempel welches der HEn
im heutigen Evangelto vns vor augen ſtellt

nicht beieget zur rew vber die ſunde vnnd zu
hertzlicher bußfertigkeit der muß wol etn ſtei

(den Noah ſelb achten vnd was nut jhm in den Kaſten gan
gen außgenommen zu grund gangen vnd vmbkommen iſt
Aber noch ſchrecklicher iſt die zerſtorung der Statt Jeru
ſalem!

Daunn ſo viel grawſamer das iſt waũ ein leiblicher Vatter

ſein lie
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ſein liebes Kind in jdhem zorn zuſtucken hawet oder ein herr

ſeine angeborue vnderthanen ſelbſt plotzch vberfelt vnd zu
grunde verderbet als wann es ein frembder oder ein feind thut ſo

viel grauſamer iſt auch die endliche zerſtrung der Statt Jeru
ſalem als die verderbung der erſten welt Sintemal ja Goti
mit denen ſo in der ſundflut vmbkommen ſeind keinen ſolchen
bund jemahls gemacht hatte wie hernaeh mit dem Judiſchen
volck da er geſagt hat zu Abraham Jch wil dein Gott
ſeyn vnd deines ſamens nach dir

Inder ſundflut gieng die welt auff einmaldurch vnd iſt
alles fleiſch mit einander auff einmal vmbkommen Jn der zer
ſtorung Jeruſalem aber hat das Voltk vnzehlich vielerley mar
ter ſchrecken angſt peinigung vnd mancherley todt leiden
muſſen

Dort in der ſundflut ſeind Eltern Kinder verwandten zu
gleich dahin aefahren vnd hat keiner deß andern elend lang ſehen
dörffen Zu Jeru ſalem aber haben Eltern jhre Kinder Kinder

die Eitern em freund vnd verwandter den andern muſſen ſehen
peinigen oder in hunger peſtilentz vnd andern kranckheiten ver
ſchmachten ja auch auff den gaſſen verfaulend ſehen vnd rie
chen muſſen

Dort inder ſundflut haben die menſchen ohne zweiffel mit
einander ein mitleiden gehabt Jn der zerſtorung Jeruſalem hat
auch menſchliche alfkection vnd die naturliche zuneigung ſich

verlorenſ dermaſſen daß je einer den anderu ſelbſt angefallen
die ſpeiſe einander auß dem munde gezogen ja auch mutter jh
rer leiblichen Kinder nit verſchonet haben

Dort in der ſundflut ſeind die menſchen ſehlechter dings
geſtorben vnd vermodert Zu Jeruſalem aber ſemd ſie jammer
lch gemartert vnd jhrer vielen die leiber erbarmlich auffge
ſchnitten worden in deren gedarmen die Soldaten gelt ſuchten
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de meinung als hetten etwa die Juden gelt verſchlungen Jhrer
viel ſiud an ertutzer geſchlagen vnd ſonſt auff mancherley weiſe

gemartert worden
Jn der ſundflut ſtraffteCzott die welt nur durch einen feind
nemlich mut waſſer Die Juden aber mit vielen Dañ die Ro
mer ſtritten wider ſie mit fewer vnd ſchwerd Die lufft ſtritte
wider ſiennit gifft vnd peſtilentz Die erde verſagte jhren leich
nammien die herberge daß dicſelbe nicht kondten noch mochten
lalle begraben werden
EScchrecklich war die erſte zerſtorung der Statt Jeruſalem
vnd deß tempeis aber viel ſchrecklicher iſt dieſe lete geweſen als
da alles verwuſtet vnd keine erbawung derſelben Statt vnd
empels mehr zu hoffen iſt Das allerſchrecklichſte aber iſt daß

das Judiſche Voick vber ſolchen zeitlichen verluſt auch mit
geiſtucher blindheit vnd verſtockung geſchlagen iſt vnd injhirem
rihumb nunmehr vns zum ſpiegel vnd abſchew in der welt zer

ſtrewet vmbher gehet.
Wen dann das exempelnicht zur buſſe reitzet der muß ſa

ge ich abermal ein ſteinern vnd vnbeweglich herz haben Vni
zwar weil jhrer viel der ſchrifft nicht glauben vnd ſo wol dieſes
als anch andere altererempel.der gerichte Gottes nur fur mar
einhalten ſo hat vns Gott noch vnlangſt ein friſches vnd ſehi

erbarmliches exempel:fur augen geſtelt vnſerm Vatterland
welches wir vns billich rechtſchaffen zu gemut ziehen vnd ein
warnung fur ſicherheit ſollen ſeyn laſſen.

Wiewol ich derhalben mur furgenommen hatte nachden
ch den erſten theudieſes Evangeln von der zerſtorung Jeruſa
em hiebevor außfuhrlich erklaret fur dißmal nur den anderi
theit nemlich von der reformation deß tempels vorzunemen
Jedoch weil vns Gott ſo gar newlich wie gedacht ein friſcl
exempel ſeines gerichts vnd fewereiffers ſehen laſſen welchet
durchgelegenheit deß heutigen Evangeltii vns deſto beſſer zu gt

mut gej
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nut gefuhret werden kan als wollen wir auß dem gantzen

angelio fur dißmal nur folgende zwo Hauptlehren außzie
en vnd bedencken

Furs Erſte Was man damit gewinne wenn
nan lang genug nach eigenem willen in ſicherheit ge
ebt/vnd weder nach Gott noch nach ſeinem wortet
was gefragt hat nemlich nichts anderſt als dz Chri
tus betrubet vnd GOttes endliche ſtraff verurſachet

wird
Zum Andern Wie manes dann machen muſſe

daß der zorn Gottes abgewendet vnd ſeine ſtraffe ver
hutet werde

Ein jeder ſifet ohne zweiffel ſelbſt daß es notige vnd nutz
iche Puncten ſeyn Darumb fleiſſig wolle auffmercken

Du aber HER Jeſu predige ſelbſt in vnſern hertzen Vnd
zib Daß deme heiſfe thranen vnd eifferige refkormation vus beſ
ſer als den Juden zu hertzen gehr vnd viel fruchte zu deiner ehr
ond vnſerer zeulichen vnd ewigen wolfahrt Amen

Vom erſten
Jewol es nun die hochmutige vnd ruchloſ
Weltkinder gering achten daß ſie nach jhrem wille
leben vnd weder nach Gott noch nach ſeinem wort
etwas fragen Ja viel mehr ſich koch vnd gut dun

cken ſeyn in dem ſie alle warnungen trewer Diener Gottes
windſchlagen vnd ſich auch wol denſelben widerſetzen dorffen
Jedoch ſchen wir auß dieſem Evangelio was ſolche gottlo
leut endlich damit gewinnen Nemlich:

En iujn Elſt



Die 11 Chriſtliche Gedenck Predigt vber de
Erſtlich Daß Jeſus Chriſtus der Sohn Gortes hertzuch

durch ſolch jhr weſen betrubet vñ jhme die heiſſelthrenen außgt
gepreffet werden Wie dann Chriſtus als er die Statt Jeruſa
em angeſchen eben vmb ſolcher jhrer ſicherheit willen vber ſie

geweinet hat Maſſen die vrſach von jhm ſelbſt endeckt wird

daer betlagt daß ſie nicht bedencken was zu jhrem friedt

diene Ja daß ſie nicht erkennet haben die zeit darunnen
„pſie heungeſucht ſeyn ſondern ſeind vndanckbar vnd gottloß

geweſen
Boſe Kinder ſeind das die ſich alſo vngehorſam vnd gott

oß verhalten daß jhre liebe Eltern jhrent halben weinen vnd

krenen vergiefſen muſſen Aber auch boſe leute ſeinddas die
ſich gegen vnſerm getrewen heiland Jeſu Chriſto alſo vndauck
bar vnd gottloß erzeigen daß er jhrent halben betrubt vnd zu
wemen verurſacht wud Chriſti threnen ſind thewre haenen
ja ſehr ſchwere threnen darum̃ wir ſiewol recht auſeh en moren
Jch wiljetzund nit davon ſagen wie ſie alr miticidens vnd
erbarmungs threnen als lehr/lieb klag vñ betthrenen

ja als leckthrenen anzuſehen ſeyen die menſchen zur buſſe zu
locken wo von außfuhrlich vorm Jahr gehandelt worden ſon

dern wir ſollen ſie jetzt anſehen als ſchreckthrenen die vns von

ſſolcher ſicherheit vndanckbarkeit vnd verſtockung dergleichen
ibey den Juden geweſen billich abſchrecken ſollen Sintemal

vwir ja darauß ſehen wie hefftig es Gott erzurne wie jnnig

kennen die zeit darin ſie heimgeſucht ſeyn nemlich in gnaden

jnch es Chriſtum betrube vnd ſchmertze wann die menſchen nicht

bedencken wollen was zu jbrem friede dienet wann ſie nicht er

wie hiebevor der vnderſcheid der heimſuchung Gottes mut meh

rerm erklaret worden

Vni



Vnd zwar je groſſer die wolthaten Gottes ſeind je ſchno
der vnd ſchrecklicher iſt auch die vndanckbarkeit vnd deſto heff
tiger wird auch Gott erzornet Nu hatte ja Gott dem Jůdi
ſchen Woick ſehr hohe vnd treffliche wolthaten erzeiget anders
ſetzund zugeſchweigcii

Einmal Sonderlich in dem daß er ſie zu ſeinem volckond
Kindern auffgenomen vnd vnter aller welt völckern ſie allein

igerurriget hat einen bund mit jhnen zumachen vndjhr Gott
vnd Vatter zu ſeyn wieer denn geſagt hat zu Abraham Jch Gen.i7.7

wil deinGzott ſeyn vnd deines ſamens nach dir Darum̃
uch Meoſcs dien olthat ſo hechruhmet vnd ſpricht Woiſt Deut.4

ocinerrlich volck zudem Gotter alſo nahe ſich thun als ſich Deur 10
er HErr vuſer Gott zu vns thut Vndanders wo ſprichter 14 15

Sthe der humelvnd aller hniel him̃el die erden vnd alles was
rinuen iſt das iſt d.ß HErren deines Gzottes Noch hat er allein
udemen Vatterr niſt gehabt daß er ſie liebet vnd hat jhren ſa
nen erwehletnach jhnen Euch vberalle volcker wie es heutes
oges ſtebher Goines Woick aber ſeyn mit Gott imn bunde ſte

hen das iſt ein groſfes

Vber das aber Vnd zum andern hat jhnd auch Gott ſein 1I
Jeſetzv.d zeunnaß geacden vnd in demſelben ſich ſelbſt ſeinen
villen vnd den weg deß lebens jhnen geoffenbaret Er hat Jacob Rom 9.4
gezeiget ſein wort vno Jſrael ſeine ntten vnd rechte So hat er
damals keinen heiden gethan noch ſie wiſſen laſſen ſeine rechte Pſal 147
Dieſe wolthat vnd vorzug vor andern ruühmet gleicher geſtalt
Moſes vnd ſpricht Woiſt ſo ein herrlich Volck das ſo gerechte neut.a.8
ſitten vnd gebott habe als alle diß geſetz das ich euch heutes ta
ges furlege Bey welchem geſetz vnd gebotten dañ auch geweſen
ſeyn die herrliche Evangeliſche verheiſſungen von dem Meſſia
vñ dem gebenedeicten weibes ſamen der der ſchlangen den kopff Gen z.i5

zertret



Rom.g9

willen hat er groſſe wunder vnd thaten geihan gautz Egrptei

Die 11 Chriſtkiche Gedenck Predizt vberder

rtretten vnd in dem alle volcker auff erden geſegntt werden
lten Wodurch dann der heilige Geiſt auch danais den her

der außerwehlten den walnen glauben gewlrckerhat daß
auch ſier durch die gnade Jeſu hriſti ſelig worden

Bencben dieſen geiſtlichen him̃liſchen wolthaten kat Gott
in volck auch mit zeitlichem leiblichen ſegen gar reichlich btaa

Hat jknen das gelobte Land eingegeben Ein Laud da milch
honig jnuengefloſſen Vmb jhrent willen hat er gange voi

cker vertricben nidergeſchlagen vnd verbannet Vnib jren

andgeſtrafft das rotht meer zertpeilet ſie truckers fuß hin
urch gefuhret den Pharao aber mit ſeinem gangzeen heet er auf

et Vmb ihrent willen hat er brot vom himmelrranen laſſen
aſſer auß ſteinfelſen gebracht den Jordan zertbeilet vuo ſi
nit machtigem arm vnd außgereckter hand gefubret Suma

Vmbfihrent willen hat Gott wunder gethan in bimntet wur
er auff erden wunder in den waſſern vnd ſteriffellen wunder an

menſchen voageln viehe vnderdgeir;chſen Vnd ſondertuch
kat es Gott wol gefallen aufj dem geſcl lechte dieſes volcks ſei

nen einngen allerliebſten Sohn Jeſum Chriſtum geboren wer
den zu laſſen vndalſo ſich dieſes volcks leibliche blurſreund
ſchafft zubegeben welches traun ein groſſes iſt maſſen es Pau
us ſelbſten hoch ruhmet vnd ſpricht Daß auß jhnen Chriſtue

herkömme nach dem fleiſch der da iſt Gott vber alles griobet in

cwigkrit
Seind das nit groſſe vnd vber alle maſſen herrliche woltha

ten Gottes Was ſolte er ſhnen michr erzeigt haben Vnd dan
noch haben ſie ſich ſo vndanckbar vnd widerſpenſtig gehalten

vnd uit erkendt die zeit darinnen ſie ſo genedig ſind
heimgeſucht worden Solte dann nun hriſtus nit weinen
vber ſolcher jhrer verſtarkung vnd vndanckbarkeit

Aba
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Aber ich achtees vnnoth ſeyn daß wir vns mit der Juden

ndheit langer auffhalten dann leider bey vns wie nicht ge
gere wolthaten Gottes alſo auch nicht geringere vndanck
keit zu ſinden iſt Ja mehr gutthaten hat vns Gott erzeiget
vor zeiten den Juden im alten Tebnent

Dann Einmal hat Gott auch vns nummehr durch Chri

zu gnaden vnd ſeinen bund auffgenommen die wir doch
der heidenfchafft herkommen vnd weiland ohne Chriſto

mbde vnd auſſer der burgerſchafft Jſraelis ja frembdevon Eph ſia
Teſtamentern der verheiſſungen vnd alſo ohne Gott in der
lt waren Wir waren die wilde ohlzweige Nun aber hailhott
naturliche zweige zerbrochen daß wir hinnein in den guten

lbaum gepfropffet wurden Wirwaren weiland nicht Got KRom ii
Volck nun aber heiſſen wir Kinder deß lebendigen Gottes &24

hat ſich mit vns nunmeh verlobetin ewigkeit er hat ſichmit Noſ 10
vertrawet in gerechigkeitvnd gericht in gnade vnd barm Noſ.2 19

tzigkeit;ja im glauben hat er ſich mit vns verlobet vnd wirer Pet 2.9.1

Wol aber dem Volck deß der HErr ein Gottiſt das Volck Plal.zz i2

inen den HErren Wir die wir weiland in vngnaden waren
nd nunmehr das außerwehlte geſehlecht dz Konigliche prie
rthumb das heilige Volck das Volck deß eigenthum̃s Got

er zumerbe erwehlet hat Nim̃ermehr konnen wir Gott ge
ig dancken fur dieſe ſeine gnade wann wir zuruck gedencken in

as fur elend vnſere Voreitern geſtocken ſeyn
Nechſt dem aber vnd Furs andere hat Gott auch vns

unmehr eine lange zeit ſein heiliges ſeligmachendes wort gege
ſeine ſitten vnd rechte vns wiſſen laſſen vnd vieler hertzen

irch die gnade ſeines heiligen Geiſtes glauben vñ buſſe gewur

itt Ja er gibt noch das wort mit groſſen ſcharen Evangeli pſal.eb i2
en vnd vnderlaſt nichts das er thun ſolte anſeinem weinberge
Ind wie rein vnd lauter iſt vns Gottes wille biß daher gepre
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Jer 24

diget worden wiehell vnd klar hat vns die Gottliche warheit
bißher vnter die augen geſchienen Ja vicelclarer als denen im
alten Teſtament welche noch mit vielen ſchatten vnd dunckeln

furbilden zuthun gehabt
Vber das aber vngeum dritten hat vns Gott auch eine

lange zeit mit jrrdiſchen zeutlichen gutern vñ wolthaten reichlich
geſegnet vieljahr lang den lieben frieden verliehẽ die ernde jahr

lich vnd trewlich behutet Sich iit vnbezeuget gelaſſen hat vns

viel guts gethan vom himmelregen vnd fruchtbare zeitung ge

Ackaa4.i7

Pſa.sj 1o

geben vnd vnſere hertzen erfullet muit ſpeiſe vud mit frewden
nochjetzt bey dieſen betrubten ſchweren zeiten vnd noch indie

ſem Jahr hat Gottdas land heimgeſucht vnd es ſehr reich vnd
fruchtbar gemacht ſein gewachß geſeguet vnd das Jahrge

fkronet mit ſeinem gute
Summa der Horr hat auch an vns bewieſen ſeine Vat

terliche reiche gůte vnd ſich als vnſern Gott in der that erzeiget
Aber wie haben wirs dagegen gemacht Wie haben wir

ſolche wolthaten Gottes erkant vnd angelegt Wiehaben wu
vns gehalten Mit einemwort Vndanckbar

Auch wir haben nicht bedacht was zu vnſerm friede
diene nicht erkand die zeit darinnen wir heimgeſucht
ſeind Wer hat ſich beftiſſen vnter vns mit rechtem eruſt den
bund zuhalten darinnen wir mit Gott ſtehen welcher durcl

die heilige tauff verſigelt iſt vnd durch den gebrauch deß heiligen
Abendmals zum offtern ernewert worden Wie haben wir vns

gehalten gegen das liebe heilige wort Eottes/vnd die Diener

deſſelben
Jſt doch faſt nichts vnwerthers vñ verachteters geweſen

wie iſt mandeß Gottesdienſts ſo mude vnd vberdruſſig worde
Wie hat man die heilige Sacramenta verachtet alle warnun

gen in
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zen in wind geſchlagen ja wol noch gehonet vnd verſpottet Da
hat faſt kein gottslaſterer kein wucherer kein trunckenbold kem
onzuchtiger od haderer nach euuger warnung gefragt ſondern
ſich woltrußig widerſetzt Die zentliche guter aber belangend
hat die nicht der meiſte theil zum geitz zu vndertruckung der

armen zuſchwelgeren vnd fleiſchlichen luſten ja auch zu aller
ey verfluchtem newem pracht angewendet vñ in euſerſter ſich
erheit gelebet Were demnach kein wunder Wann Chriſtus
auch vber vns noch heute wemete ja wann der himmel ſelbſt
blut vber vns ſchwitzete Das mogen wir aber wol wiſſen ob
ſchon Chriſtus fur ſeine perſon jetzt der herrlichkeit nit trauert
oder weinet daß er gleichwol nichts deſtoweniger in ſeine from
men glaubigen gliedmaſſen vnd getrewen Dienern freylich wei
iet als weſche ſolch vnordentlich weſen hertzlich beſeuffzen vnd
nit threnebeklagen worauff der Apoſtel ſihet wañ er ſagt Ge
horchet ewern lehrern vnd folget jhnen auffdaß ſie jhr ampt mit
frewden thun vnd nit mit ſenfftzen dann das iſt euch nicht gut

Vnd diß iſt das erſte das man mit ſicherheit vnd vndanck

barkeit gewinnet nemlich Ehriſtithranen vñ wehklagen Weil
aber die ruchloſe welt nichts darnach fragt wann gleich alle
frommen auff einmal vnd Jeſus Chriſtus ſelbſt noch ſo heru
lich vnd bitterlich weinen ſolte wann es nur jnen nicht ſchadete

So iſt zuwiſſen furs andere /Oz man auch auff die verach
tung der gnedigen heimſuchung Gottes eine ſchwere ſtraffe

ja wol eine endliche vnd gantzliche verwuſtung zugewarten hat

Dann wann die Gottloſen dem HErren Chriſto vnd ſeinen
glaubigen weinens vnd ſeufftzens genug gemacht haben ſo iſt
gewiß daß auch jhnen endlich jhr weinen nit wird außbleiben
ſondern alles trawren wehklagen vnd vngluck wird vber ſie
ſelbſt außbrechen Vnd eben das verkundiget der Herr Jeſus

II
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Die lI Chriſtliche Gedenct Predigt vber der

ch der Statt Jeruſalem vnd dem Judiſchen Volck vnd
richt Es wird die zeit vber dich kom̃en daß deine fein

werden vmb dich vnd deine Kinder mit dir eine wa
nburg ſchlagen dich belagern vnd an allen orten

ngſten vnd werden dich ſchleiffen vnd keinen ſtein
uff dem andern laſſen Diß ſagt Chriſtus wider die Statt
elche doch in der ſchrifft genennet wird die heilige Statt Die

Statt Gottes in welcher herrliche ding geprediget wurden da
HErr ſein fewer vnd hierdt hatte die er jhm erwehlet vnd luſt

atte daſelbſt zuwohuen Noch hat dieſer Statt nicht mögen
erſchonet werden Wie viel weniger haben jhneẽ andere Statte
nigeſicherheit einzubilden wo ſie es nicht beffer machen Vnd
amit wir nicht meinen es ſeyen bloſſe vnd nichtige trauwort die

Chriſtus alhir redet muſſen wir den einfaltigen zu mehrer nach
chtung vnd vns allenzur warnung nur ctlicher maſſen anzei
eir wiealle dieſe wort Chriſtiſo vnfehlbar ja ſchreckuch ſeyen
rfullet worden worin wir dann die wort deß texts ſondenlich in

cht nehmen mollen
Vnd anfanglich weiſſaget Chriſtus die fende der Juden

werden vm̃ die Statt Jeruſalem eine wagenburg ſchla
gen vnd ſie belagern Jſt geſehehen Dann im Jahr Chriſt
71 vmb den 14 Aptilis iſt Tnus Velpaliam Sohn der Romi

ſche Feldherr vor die Statt mit ſeinermacht kommen dieſelbt
belagert vnd dermaſſen vmbgeben daß nicmand entriñen kon
nen vnd iſt eben damals wegen deß Oſterfeſts das gantze Judi

ſche Volck in der Statt Jeruſalem verſam̃let geweſen vnd
mag ſich die menge deß volcks wie dieſelbe einsmals von Ceſtie
auff ein feſt vberſchlagen worden gegen die ſechs vnd zwantzig
mal hundert tauſent menſchen belauffen haben Daß alſoGot
die Juden allzuſamen gleich als in einem Kercker vnd nothſtal

Weil
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ingeſek loſſen damit er ſein gericht an jhnen erweiſen vnd Chri

tiweiſſagung erfullen mochtt
Darnach ſz richt Chriſtus auch Sie werden dich an

illen orten adugſten wie ſchrecklich iſt diß erfullet worden
Geangſtigeiwurdenſie Erſtlich mit der belagerung Dann

ras das für em angſtgebere alſo mit feinden vmbgeben vnd be
chloſſen ſeyn daß man weder auß noch ein kommen konne iſt
volzuerachten vnd werdens die jenige etlicher maſſen wiſſen
relche ſich errnmern wie jhnen zu muthgeweſen als vor wenig
ahren dieſe Statt feindlich vmbgebeun geweſen Gott bewahre

ns daß wir es nit ferrner erfahren
Guane ſtiget wurden ſie Furs andere mit hungers noth

Dan weilein ſolche ſchreckliche meunge Volcks inder Statt ge
veſen vnd darzu das getreide verbrand war eniſtund eine ſolch
jungaers not daß das Volck das ledder von den ſchuen gurteln
artfehen ja auch miſt faul hew vnd andere ding ſo ſonſt nicht
ugemieſſen geweſen geſſen kaben

Sie fielen einander ſeit ſt in die hauſer ſpeiſe zuſuchen Es

»aben die eheweiber jhren mannern die kinder den eltern ja auch

Re mutter jhren liebſten kindern die ſpeiſe auß dem munde ge
nommen Ja es hat eine adeliche Matron jhr eigenes liebes
Kind auß groſſen hungers noth vnd verzweiffelung geſchlach
tet gekochet vnd zum theil alibereit geſſen vnd iſt alſo jhr leib
der das Kindlein geboren hatte widerumb deß kides grab wor
den Vnzchlich viel ſeind fur hunger verſchmachtet dahin ge

fallen vnd geſtorben
Geangſtiget wurden ſie Furs dritte mit peſtilentz vnd

gifftigen ſeuchen dermaſſen daß vnmuglich geweſen iſt die
leute alle zubegraben ſondern ſeind in der Statt hin vnd wider
mtehrer theils kegen blieben theils wie holtz hauffen vber einan

üij derge
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der geworffen worden wodurch der geſtauck vud die ſruchet
vermehret wurden Vnd hat emer ſo zu Tito entrunnen be
richtet daß zu eiem thor hundert vnd funffzehen tauſent Lcht
bundert vnd achtzig leichnam ſeyen außgetragen vñ hu geworf
fenworden

bundert tauſent Corper herauß geworffen wordeẽ Die vberge
Hernach hat ſich auch befunden daß auff die ſechsmal

oſep l5 ſom der Statt gebliebẽ vber die mawern hmunder gem orffeũ.
z8 vnd in die hauſer zuſammen geſchleifft worden ſemd ncht zu

zehlen geweſen

Geangſtiget ſeind ſie worden Furs vierdte durch auff
oſep del ruhr in der Statt Sintemal ſie ſich in drey hauffen zertheulet

bello vnderbarmlich blut vergieſſen in der Statt angerichtet haben

ud.lib Geangſtiget ſemd ſie worden Furs funffie als die Statt
.1 14de ſeqn eingenommen worden Dadann wie leicht zuerachten ſehi

ſchrecklich mit jhnen gehandelt worden vnd ein ſolches blut ver
gieſſen vorgangen daß an vielen orten das auffgangene fewe
durch menſchen blut erleſchet vnd iſt den zehenden Auguſt der

Tempel verbrand den Septembris aber die gantze Stat
vollend in die aſche gelegtworden Vnd ob wol Turus deß keir
lichen gebawes deß Tempels ſehr gern verſchonet bette jedecl
iſt derſelbe von einẽ Romiſchen Kriegskuecht anaczundet wor

dem lib den vnd hat die fewers brunſt nicht mögen gedemp fft werden
s6.c.s dann Chriſti weiſſagung muſte erfullet ſeyn

III E.ndlich ſpricht Chriſtus Sie werden dich ſchleiffen
vnd keinen ſtein auff dem andern laſſen Jſt auch geſche

Ruftin.li hen Dann ob es wol ein vberauß ſchone Statt vnd der Tem
6.c.6 pel ſehr herrlich vnd ſchon gebawet geweſen Alſo daß auch du
Egeſi.li.g Junger deß HERren einsmahls daſſelbe mit verwunderung

 7. Chrſto zeigten Jedoch hat es alles in grund zerſtoret in die

Ci4 ſche ge



ſche gelegt vnd geſchleifft werden muſſen nach dem wort deß
HEren Vnd iſtdieſe weiſſagung vnd fluch Chriſti vber Je
ruſalem vnd den Tempel dermaſſen krafftig daß ſie biß auff
dieſe ſtunde nicht mehr haben konnen auffgerichtet werden Es
haben ſich zwar die Juden vnderſtanden eins mahls zun zeiten
Adrianuaber ſonderlich zur zeit deß abtrunnigen Juliani die
Statt vnd den Tempel wider auffzurichten wo zu jhnen Ju
lianus allen vorſchub vnd hulff gethan hat dem Hor rren Jeſu

zu trutn Aber EGOtt hat ſolch jhr furnehmen zuſchanden ge
macht in dem was ſie gebawet durch erdbeben zerriſſen mit
fewer verbrand vnd der kalck ſampt andern materialien durch
ſturniwinde zerſtrewetwarden daß ſiees haben muſſen bleiben

laſſen Jſt alſo ulianus vnd die Juden zuſchanden worden
Chriſtrwort aber beſtehet vnd die zerſtörung trieffet auff ſie biß

auff dieſen tag Dann ſie verſtunden nicht wie Chiryloſtomus
wol errinnert daß ſte ſich vnmuglicher ding anmaſten Dann
ſo nur menſchen nach jhrem willen die Statt verſtoret hetten
kondte ſie von menſchen wider erbawet werden Nun ſie aber
Gott zerſtöret hat vñ zerſtoret wil gelaſſen haben iſts vnmug
lich daß ſie durch menſchliche macht widerumb auffgerichtet
werde Alſo nun iſt Jeruſalem ſampt dem Tempelgeſchleifft

grund vertilget vñ kein ſtein auff dẽ andern gelaſſen worden
Die menſchen belangend ſeind deroſelben in die eylffmal hun

dert tauſend todt blieben auff ſieben vnd neuntzig tauſend ge
ſangen genom̃en vieliooo verkaufft worden jezo Juden vor
ine ſilberling gleich wie ſie Chriſtum vor zo ſilberling verkaufft
datte viel Judẽ ſind auch zu dẽ ende von dt Romern weggefuhrt
wordẽ dz ſie dieſelbe zu allerley dienſtbarkeit gebrauchen ſonder

ich aber in jhren ſchawſpielen ſie den wilden thieren vorwerffen

mit denſelben ſtreiten vnd zerreiſſen laſſen mochten Maſſen
dann bald hernach zu Cælarea in einem ſchawſpiel zwei tauſend
kuünff hundert Judẽ alſo auffgeopffert vñ getodet worden ſeind
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haben auch die Romiſche Kriegeknechte in einer nacht mehr

zwey tauſend Juden lebendigſ die bauche auffgeſchuitten
id in jhren darmen golt geſuchr welches je zumalei groſtfer
mmer geweſen Aber die zeit leidets nit eun mehrers zumeldin

nd moaen hievon auffgeſchlagen vnd geleſen werden die ſür

effliche Hiſtorienſchreiber Joterhus Epeſippus Ruffinus
ocrates Ammianus Paulus Diaconus vud audere mehr So
chen vns atuich die Juden ſelbſt noch heurigs tags als lebendi
zeugen ſolcher verwuſtung vñ ſchreckuchen gerichts vor vn

ern augen herumb Worauß dann genugſam erſcheinet daß
man wie ob gemeldet mit verachtung Gottliches worts vnd
mit ſicherheit nicht nur Chriſti ihrenẽ verurſache ſondern auch
Gottes erniſte ſtraffen vnd endliches verderben auff ſich ſelbſt la

Vnd ſolte ich zwar nunmehr eben dieſe lebr auch mit andern
lten vñ denckwurdigen erempeln der gerichte Gottes bewehren

vnd dartkun als da iſt das exempel der erſten welt welche Gott
mit der ſundflut verderbt Sodomæ vnd Gomonra ſo durchs
ewer vom himmelverzeret Das exempel Egypti die manch er
ey heimſuchungen der Kinder Jſrael zun zeiten der Richter vnd

vnterſchiedlichen Koönigen dieſerſte zerſtorung Jeruſalum du
Babyloniſchelgefangnuß die verwuſtung vnd zeeſtorung der
Orientaliſchen Lander vnd Kirchen vnd dergleichen Aber mich
dunckt weil der meiſte theil ſolche alte erempel bißher gleichſam

nur fur fabeln gehalten vnd in wind geſchlagen hat es habe vne
GDtt newe'e rempel ſeines fewereiffers vnd ſchrecklichen ge
richts vor augen ſtellen wollen deren wir in kurtzer zen vnder
ſthiedliche erfahren haben Jch wil aber jetzt nit ſagen vondem
grauſamen vndergang der Statt Plurs Von dẽ erbarmlichen
Blutbad in Veldlin.vö der verwuſtung vñ beraubungbenach
barter herrlicher Lander vñn Kirchen Von dem erbarmlicht blul
vergieſſen ſo vnlangſt zu VWunden geſchehẽ:welche erempel zwat

klaglich genug ſeyn vnd vns billich zur warnung dienen ſolten

muun
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Weitl aber auch dieſe vns wenig zu hertzen gehen hat vns

GOtt noch erſt vor dren Monden ein gautz klaglich vñ ſchreck
ch Exempel zurn vberfluß vorgeſtelt an der weiland berum
ten reichen vnd feſten Statt Magdebura welche Statt
ugefebr vor achnig Jahren auch feindlich vmgeben aber den
och durch Gottes geuade machtig errettet ward vnd iſt in der

elben biß auff jhre zerſtorung das Evangelium gepredigt wor
en Ohne zweiffel aber ſeind jhrer viel darinnen geweſen wel
he ſolchejherrliche wolthat vnd hulffe Gottes nit recht erkand
och jhme geburlich dafur gedancket haben Vnd nun hat ſie

GOtt nach ſeinem vnerforſchlichen heiligen vnd gerechten
willen alſo jammerlich zerſtoren laſſen daß vber jhrer verwu
ſtung menniglich wer es höret ſich entſetzen muß Welches
Exempelich dann einzuſul ren mit fleiß biß auff die erklarung
ieſ Evangeln vmb vnſerernehrer warnung willen geſpa
et ha be

Es iſt aber ermelte Statt Magdeburg nachdem ſie vom
rſtẽ Martuan duſſes 1631 Jars feindlich belagert geweſen der
yifften Majt durch verratherey erobert Da dañ ſo bald das

vnmenſchliche wurgen ſchlachten vnd morden angangen da
ber des jung vndalt mañ vnd weib Jungfrawen vnd vnſchul
dige kleine tinderlem erbarmlich nidergehawen erſchoſſen er
ſtochen viel furnehme adeliche vnd andere Frawen vñ Junfra
wengefangen jhrer ehren beraubt theils auch vordie Statt in
das freye Feld gefuhret vnd offentlich geſchandet viel auch end
ich darzu gar vmbbracht worden Nachdem auch die Statt an

leid.l.22

vnderſchicdenen orten angezundet vnd um fewer geſtanden ha
ben die kriegsknechte viel tauſend menſchen jung vnd alt vn
barmhertziger weiſe lebendig ins fewer geworffen vnd jhre luſt

daran geſehen jhrer viel auch hauffen weiſe in die Elbe gejag
vnñ geworffen Ja es kaben viel furnehme Matronen vñ Jung
Frawen emander hauffen weiſe in die arme gefaſt vnd ſich zu



Jer v.i

Die 11 Chriſtliche Gedenck Predigt vber der
am̃en in die Elbe geſturtzt damit ſie dem grawſamen jammer

entgehen jhre ehreretten vn nicht geſchandet werden mochten
Vuelhaben ſich in die Keller vñ Gewelbe verſteckt ſemd dar

nnen von denen im brand eingefallenen Gebawen verſchuttet
nderſtickt Etliche hundert mann aber haben ſich inwendig in
enwallen verkrochẽ vermeinende nach der furidavon zukom

men ſeind aber nichts deſto weniger hernach auch nidergehawen

vnd ermordet worden
Sumnaa die grawſame geubte Tyranney der groſſe jam̃er

vndelend das heulen vnd ſteinerbarmende zettergeſchren der ar
men vnſchuldigen Kinderlein ſo wol auch Jungfrawen ſchan—

dung wurgen plundern vnd rantzionirung iſt nit genugſam
außzuſprechen Vñn iſt alſo dieſe berumtpe Statt mit einaurer

ohneallein die Thumbkirche vnd etliche hauſer welche ſtehen
blieben in etlich ſtunden in die aſche gelegt vnd zerſtoret ein vn—

ſeglicher groſſer ſchatz vieldonnen goldes werth ſo theils darem
geflohet vnd verſteckt geweſen zum raub worden mehrer thele
aber in der groſſen Fewers brunſt mit auffgegangen Vbei
zwantzig tauſent menſchen ſeind darin ermordet vnd verbrand
die todten auff hauffen geſchuttet vnd fuder weiſe in die Elbt
geworffen worden Woruber die Evangeliche Chriſtenben
billich von hertzen ſeufftzen an ſolchem Exempel ſich ſpieglen

buſſe thun ja auch zu GOtt inbrunſtig ruffen ſoll daß
doch an ſolchem jam̃er vnd geubter ſchrecklicher rache jhm vat
terlich genugen laſſen das vnſchuldig vergoſſenevnd noch get
himmet ſchreiende blut erhoren die gefaſte ruthe zerbrechen vnd
von ſich werffen vnd vnſer hinfort vmb Chriſti millen vatter

lich verſchonen wolle
Vnd mochte da ein Gottſeliger menſch wol ſeufftzen mi

Jeremia Ach daß ich waſſer genng hette in meinem haupt
vnd meine augen thrauen quelle weren daß ich tag vnd nach
beweinen machte die erſchlagene in meinem volckl

Vnd



Vnd mogen wir wol ſagen Daß dieſe zerſtorungder Statt Magdeburg noch in etwas grawſamer ſey

als die zerſtorung der Statt Jeruſalem

Dann erſtlich Jſt Jeruſalem durchgantz vn
glaubige heiden vnd offentliche feinde Gottes welche
weder von Gott noch von ſeiuem wort etwas gewuſit
haben zerſtoret welches kein wunder iſt Dieſe Statt

aber iſtalſo jammerlich verheeret vondenen die doch
fur heilige Chriſten Gottes volck vnd der wahren
Kirchenglieder ja dafur gehalten werden wollen als
obſie vners Vatterlands beſte freunde vnd beſchutzer
weren vnd ſmo gleichwol ſo vnbarmhertzig nicht al
leinmit jyrem feinde ſondern auch mit den armen ein
wohnern die an Jeſum Chriſiumgeglaubt vnd ſei
nen Namenl eckandt vnd angeruffen haben ja mit vn
ſchuldigen Weib vnd Kindleunrmbgangen

Zum andern Mitder zerſtorung der Statt
Jeruſalem hatte der Romiſche heide Titus ein hertzlich

mitleiden es jammertejhn deß groſſenelends reckte
ſeine hande genhimmelauß vnd bezeugete offentlich
daß ſolches ſein werck vnd geſcheffte nicht were ja er
hat mit groſſer muhe ſich beflieſſen wans muglich we

re deß armen volcks zuverſchonen wie Joſephus der
ſelbſt ein Jnde geweſen/vonihmruhmet Vnd Paulus
Diaconus auch in ſeiner Hiſiorivon jhm bezeuget

ij Behy

Lib.5.c.32

Paul Dia

lb c.9
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VDie LI Chriſtliche Gedenck Predigt vber der

Ven dieſer Statt verwuſtung aber iſt wenig mit
eidens vnd verſchonens ſondern dagegen ſpotten vnd
honlachengeſpuret worden

Was ſoll ich aber hierauff anders ſagen Als wie Chriſtus
edet von den Galileern Meinet jhr Daß die Galileer Mei

iet jhr Daß die zu Jeruſalem Die zu Nagdeburg
fur allen andern ſunder geweſen ſind weil ſie das er
itten haben Jch ſage nein ſondern ſo jhr euch nicht

beſſert werdet jhr alle auch vmbkom̃en Vnd zwai
es iſt ja Landkundig daß vns vbrigen eben dergleichen ja wol
vielein harters getrewet iſt vnd noch tagliuh getrewet wird

ſo laſt vns doch buſſe thun Damit der HE nicht auch
vns vnd alles das vnſerige alſo in die Rapynſe gebe vnd von
dem erdboden vertilge Laſt vns auch fur vneungkeit huten alr

III

die wir ſehen an Jeruſalem vnd Magdeburg was furjammei
erfolge wann in einer Statt vnemigkeit vnd empörung auge
richtet wird Ja laſt vns tag vnd nacht Gott anruffen baßet
vns viñ Jeſu Chriſtiwillen vnſere ſanden verzeihen wurcklicht
beſtandige buſſe verleihen fur feindlichem vberfall vnd fur ver
rahterey vns behuten vnſer groſſer ſchut vnd heiliger ſchirm
ſeyn heylſamen rath geben vñ endliche hulff vnd rettung ſchaf

fen wolle
Vnd das iſt der zweyte lohn vnd gewin den man von fleiſch

licher ſicherheit vnd verachtung Gottliches worts davon tragt

Aber auch dieſes alles iſt noch gering zuſchaten gegen dem
das nun folget vnd welches der dritte gewin der ſicherheit zu

feyn pfteget nemkch dir verſtoſſung auß dem heiligthum̃
vnd von der gnade Eottes Dañ was thut Chriſtus mehr
nachden er vber Jeruſalem geweinet vnd deroſelben jhren zeitki

che
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 [Â  äôö òò  òö  òchenvndergang verkundiget hatter Der text ſagt Er gieng in

den tempel vnd fieng an außzutreiben die darinnen
verkaufften vnd kaufften Das iſt ein eigentlich furbild vnd
anzeigung geweſen dz alle dieverachter Gottes vñ ſeines worts
wucherer geitzige vn dic mit audn dergleichelaſtern den!tempel
Gottes verinreinugen vñ ſich nin bey zeit vñ von hertzebekehren
auß dem aller heiliaſte tempel Gottes nemlich dem him̃el ſebſt
ſollen außgeſrhloſfen werden Wiſſet jhr nicht ſprick der Apo Cor
ſtel daß dec vngerechten werden das reich Goites niche trerbene io

iſſet euch nicht verfuhren weder diehurer unch die abeötti
hen nech die ehebrecher noch die we Hlingen nech die lna
uſchander noch die diebe nech die geuzigen roch die rnncken

erben Von ſolchem habech euchzun eſaat iricht eran
old noch die laſterer noch die rauver vertetbas reich nites

ers wo vnd ſage euch noch zuvor daſveichis thun werden Gal.
as reich Gottes nicht ererber Drunml zrunt wasdaſer ieol
efallg dem HErrn vi.d habt aht ge.nemſepaffemu denvn Eph5
uchtbaren wercken der finſternuß ſtraffet ſie abervielmehr

Dann es wird nichts gemeines oder vnreines in das him̃elt Apoc
che Jeruſalem vñ heiligthumb Gottes eingehen ſondern auß 27
eſtoſſen werden in die finſternuß da heulen vnd zanklaypern Matrth

eyn wird jmmer vnd ewiglich Vnd das wind erſt wehthun ſin
emal jenes leben vnd herrligkeit im himmel weit weit hoher zu
chten iſt als alles was in dieſer welt hoch geachtet wird Hin

widerumb jene qual vnd pein in der helle wird weit weit ſchreck
icher ſeyn als alles leiden in dieſer welt wie werden ſich als

dann die gottloſen ſo betrubt vmbſehen nach jhrem wuchertiſch
vnd wechſelbanck nach jhrem ſauff vnd ſpieltiſch aber es wird
alles verlohren ſeyn Der HErr wird ſie von ſich jagen Die
Teuffelvnd boſeGeiſter werden ſie mit helliſchen fewrigen griſ
frln zur helle rreiben da kein tropfflein waſſer kein irupfftran

—Û
uiijn trvoſtes
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Hoſo

werden Ojhr berge bedecket vns vnd jhr hugel fallet vb.r vns

54 Die Chriſtliche Gedenck Predigt vber der
troſtes ſondern eytel fewer vñ ſchweffel ſeyn wird Dariũ ſie fur

ſchmertzen jhre zungte zerbeiſfen vnd auß verzweiffelung ruffen

Wir Narren haben deß rechten weges gefehlet wir haben eytel
vnrechte vnd ſchadliche wege gegangen vnd haben gewandelt
wuſte vnwege Was hilfft vns nun der pracht Was oringt
vns nun der Reichthumb ſampit dem Hochmut Es iſt ah.s

Sap

Luc 16

Cor

ewigen ſeligkeit da ſie mit Lazaro ewiglich getroöſtet die gottlo

dahin gefahren wie ein ſchatten vnd wie ein geſchrey das für
uber fehret

Die Gerechten aber werden alsdann mit freuden emgeben
in den hunliſcheu tempel Gottes vnd daſelbſt in volkommener

frewde vnd herrlichkeit leben ewiglich
Die So in dieſem leben das bethauß Gottes verachtet vnd

vervnreiniget haben werden dort auß dem hauſe deß Vatters
außgeſchloſſen vnd in das ewige klaghauß verſtoſſen werden
Dae jenige ſo allhier auß dem hauſe Gottes ja auß jhrem eige
nen hertzen welehes ein tempel deß heiligen Geiſtes ſenn ſolte
eine mordergrube gemacht das iſt haß neid vnd andern la
ſtern vnbußfertig gelebet haben werden dort in die ewige helli
ſche mordgrube geworffen werden Dahingeged die ſo jhr frew
de im bethauß Gottes geſucht vnd darunnen mit andacht Gott

gedienet haben gehen werden in das himliſche frewdenhauß zur

ſen aber im helliſchen fewer mit dem reichen ſchlemmer werden
ewiglich mit vnaußſprechlicher quaal gepeiniget werden Vnd

das iſt der dritte gewin fleiſchlicher ſicherheit
Solaſt vns doch liebe Chriſten vnſer ſelbſt bey zeiten war

nehmen vnd noch bedencken was zu vnſerm friede die

net Ja nocherkennen die zeit darin vns Gott genedig
heimſucht Wir ermahnen cuch als muthelffer daß ſhr nit
vergeblich die gnade Gottes empfahet Dann er ſpricht Jch

kabe
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zabe dich in der angenehmen zeit erhoret vnd habe dir am tage
deß heils geholffen Sehet jetzt iſt die angenehme zeit jetzt iſt

der tag deß heils Heute heute So jhr deß HErren ſtimme ho
eet ſo verſtockt ewre hertzen nicht OLand land land Höre
deß HErren wort Vmb ſo viel deſto mehr weil Gott noch ruf
et vnd vns noch ein wenig friſt gibt

Chriſtus ſtehet gleichſam noch mit außgereckten Armen
ons zuſamblen Weh denen die ſolche genade verachten vnd
alßſtarrig bleiben Dannder HENRR wird ſiegewißlich ſtraf
en vnd wird kein errettung da ſeyn

Vom Andern
Jeſollen wir jhm dannthun daß wir ſolcher
ſtraffe vorkommen vnd der zorn GOttes von vnt
abgewendei werde Das lehret vns Chriſtus in dem
er den tempel zu Jeruſalem rekormmiet vñ reiniget

nd darauß außtrribet die darinnen kaufften vnd ver
aufften Es war ſo weit kommen zu Jeruſalem mit vnord
iung vnd ſicherheit daß nicht allein auſſerhalb ſondern auck
zar im tempel Kramerey wucher vnd vngrrechtigkeit getrie
en ward Alſo daß allbereit Kramertiſche vnd Wechſelban
ke darin auffgerichtet waren vnd die kauffer vnd verkauffer
hre handthierung drinnen vbeten Es hatte zwar alles einen fei
nen ſchein als obs zu mehrer bequemlichkeit der opffer angeſe
den were damit die leut ſonderlich ſo frembde waren das jeni—
ze was ſie nach dem geſetz opffern muſten alſo bald im tempel
bey der hand haben vñ kauffen kondten Aber es gerieth zugroſ
ſem mißbrauch berriegerey vnd vbervortheilung der leute Al

daß Chriſtus ſagt Mein hauß iſt ein bethauß jhr
aber habts gemacht zur mordergruben nemlich durck

ewrer



Syr.z4.25

Matt.zi
12Joß 15

 2S

Die Chriſtliche Gedenck Predigt vber der
wren wucher vnd betriegerey dardurch jhr die armen vmb das

in wenig Brots wer jhn darumb bringt der iſt ein morder
hre bringt dann wie Syrach ſagt Der arme hat nichts danu

Darumb Chriſtus auß Goitlichem erffer Erſtlich ſolche vn
ordnung abſchafft in dem erdie Wechſelertiſch vnd die ſtult
er Tauben kramer wie Matthaus meldet vmbſtoſſet Vnd

Wie Johannes wener bernhtet jnnen das gelt verſchuttet vnd
ine geiſſel macht auß ſtricken vnd ſie alle zum tempelhinauß

reibet Darnach aber vnd hingegen fuhret Chriſtus das gu—
eein in dem er taglich im tempellehret vnd alſo menmalich

vnderuchtet was ſiethun ſollen damit ſie ſeiig werd.n Womit

dann genugſam den Juden gezeiget hat wie ſie cs angueiſfen
muſten auff daß ſie der kunffitgen ſtraffe entgleugen

Nun die Juden haben ſolches nit geachtet vnd haben jhaen
ohn ſchrecklich genugempfangen Vns aben mingeburen daß

wir diß exempelC hriſtubeſſer in acht nehmen vñ auch eu re for
matian dureh abſchaffung deß boſen vnd anrichtung deß gu
ten vornemen oorin dann das jhrige thuti muſten rſtaich

Jn

alle rechtſchaffene getrewe lehrer vnd prediger Die mujnen det
tenipelCzottes rem halten durch widerlegun.g falſcher lebre vn
behauptung der remnen Gottlichen warheit vnd machtig ſer

zuſtraffen die widerſprecher
Sie muſſen aber auch mitChottlichem eifer vnd ernſt vmb

ſtoſſen diewucherbancke ſauff vnd ſpieltiſch das iſt ſolche vn
andere dergleichen laſter vnd alles argerliches leben muſſen ſi

Eſai.gs.i geburlichiauß Gottes wort ſtraffen getroſt ruffen vnd nich
Tum ſchonen Ja anhalten es ſey zur rechter zeit oder zur vuzeit da

Eſa 10
mitſie nicht als ſtummt hunde erfunden vnd das blut der gotl

Ezeh.z is loſen von jhrer hand gefordert werde

Weit aber der wenigſte theil an wort ſtraffe vnd warnun
ſich kehret ſo ſol auch dieObrigkeit an jhrem ort das beſte thun

dami
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damit das boſe abgeſchafft vnd das gute eingefuhret vñ gehand
habt werde Da muß ein rechtſchaffenes Gideons Ezechiæ vñ
Joſiæ hertz ſeyn Vnd iſt nicht genug das gute vnd heilſame
defehl geſtellet vnd auß gefertiget werden ſondern nach dem ex

mpet hriſti muß auch die geiſſel ernſthaffter ſtraffe zur hand
Jenommen vnd ein rechter Chriſtlicher erffer gevbet ſeyn damit

das werck deß HEren laſſig thut
Aber auch ein jeglicher haußvatter vnd haußmutter muß

njhrem hauſe reformiren alles gottloſeweſen meiden vnd ſich
anipt den jhrigen alles guten befleiſſen keine vnordnung wiſ
entlich dulden ſondern verſchaffen daß anch jhre heuſer gleich
amb tempel Gottes ſeyen darumen nitwucher vnd vngerech

igkeit oder ander ſchande vnd laſter getrieben ſondern Gottes
vrcht vñ erbarkeit gehandhabt vnd fleiſſig gebetet werde Wel Gen 18

her geſtalt der fromme Abraham die ſeinige angewieſen vnd
ilſo Gottſelig haußgehalten hat daß er auch von Gott ſelbſt
eßwegen ſonderlich geruhmet wird

Ja es ſol endlich ein jeder menſch ſich ſelbſt vnd ſeyn eigen
Jertz taglich rekormiren vnd durch Gottes hulff fleiſſiges ge
et vnd allerhand gute vbungen die boſe affecten vnd begierden
eß fleiſches außtreiben vnd der wahren Gottſeigkeit ſich be
leiſſen Dann wiſſetjhr nicht ſpricht Paulus das jhr Gottes Cor.3
empel ſeyt vnd der geiſt Gottes in euch wohnet Sojemand!16
en tempel Gottes verderbet denwird Gott verderben Daunin Cor
eer tempel Gottes iſt heilig der ſeyt jhr Darumb ſowaſchet Zri 16
einiget euch ſpricht der HErr thut ewer boſes weſen vort mei pſal z4
ien augẽ laſt ab vom boſen lernet guts thun Haſſet das atge amos5
iebet das gute Todtet ewer glieder die auff erden ſeind htrterey
nreinigkeit ſchandliche brunſt boſe liuſt vnd den geitz(welther Ro 12
ſt abgotterey vmb welcher willen kompt der zorn Bottes vber Col.3.5

an
die
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die Kinder deß vnglaubens Feget den alten ſawerteig auß auf
daß jhr ein newer teig ſeyt Leget von euch ab nach dem voriger
wandel den alten menſchen der durch luſtein jrrth um̃ ſich ver
derbet eruewert euch aber im geiſte ewers gemuts vnd ziehet
den newen menſchen an der nach Gott geſchaffen iſt in recht

ſchaffener gerechtigkeit vnd heiligkeit Begebet aber auch hin
fort nicht mehr der ſunden cwreglieder zu waffen der vngerech

tigkeit ſondern begebet euch ſelbſt Gott als die da auß den tod
ten lebendig ſeind vnd ewere glieder Gott zu waffen der gerech

tigkeit
Solcht reformation vnd beſſerung vnſerer ſelbſten wurde

Gott wolgefallen vnd er wurde auch ſeine ſtraffe genediglich
von vns abwenden dann ſo wir vns ſelbſt richteten ſo wurden
wir nicht vom HErren gerichtet

Aber da findet ſich ein harter knote vnd ſchwere hindernuß
dadurch ſolche heilſame rekormationes gememiglich gehindert
oder doch zuruck getrieben vnd vernichtet werden daß denſelber

nicht wird nach geſetzt Dann wie gehet es Chriſto vber ſcinei
reformation Jm tert ſtehet Die hoheprieſter vnd ſchrifft

gelehrten vnd die furnembſten im volck trachteten jhm
nach dz ſie jhn vmbrachten Das war der danck den mar
Chriſto geben wolte fur ſeine wolgemeinte reformauon Eber
den danck pflegt die welt noch heutigs tags denen zubeweiſen
welche beydes in lehr vnd leben beſſerung ſuchen vñ alſo die vor
ſtehende ſtraffen Gottes gerne abwenden vnd die gemeine wol

fahrt befurdern wolten Vnd dieſer vndanck verunſacht bey vie
len eine nachlaſſigkeit Da finden ſich manche im ſtande dei
Obrigkeit vnd vnter weltlichen beampten welche vmb abwen—

dung der argernuß vnd handhabung deß Gottesdienſts ſich nit
viel bemuhen mogen ſich vmb deſſelben willen nicht vnwerth
machen Da man doch ſonſt wanns vmb das ſchnode gelt zu

thun
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thim vnd daſſelbe einzufordern iſt keinen vndanck anſihet ſon
dern die leute pfendet ſtraffet vñ auff allerley weiſedranget
Lehrſtande ſinden ſich bißweilen ſtumme hunde die nicht ſtraf
fen damit ſie nicht vndanck verdienen Jm haußſtande förch
ten ſich offt die Eltern jhre ſöhnlein vnd tochterlein ſawer anzu

ſehen vnd zuſtraffen wie Eli vnd muſſen hernach an jhnen
hertzleid erleben Aber vnd waũ gleich bey ſo guter vnd heiliger
ſache noch ſo groſſe gefahr vor auge ſtunde ſoll man ſich davon
gleichwol nit abſchrecken laſſen ſondern anſchen Erſtlich das

trempel Chriſti wie auch anderer heiliger leute vnd eyfferer Es
wurde ja dem HErrn Chriſto ſelbſt nach ſeinem leben getrachtet
vnd das wuſte er wol Solte er drumb nicht reformirt haben
Moſes war ein geplagter mann vnd in mancher groſſer gefahr
ſelte er darumb das werck deß HErren nachlaſſig gethan haben
Wurde nicht dem mann Gottes Eliæ nach leib vnd leben ge

trachtet dannoch eyfferte er vmb die chre Gottes Jch wiljetzt
nit ſagen von Jeremia Danielt Johannedem tauffer Pau
lo Athanaſio vnd audern Ja auch von vnſern vorfahren von
welchen bekand iſt wie ſie vmb die warheit geeyffert vñ was fur
gefakr ſie manchmalaußgeſtanden Darumb wir auch billich
ebener maſſen vber der Gottlichen warheit vnd dann auch ſon
derlich vber der beſſerung deß lebens rechtſchaffen eyffern recht
meſſige mittel geburlich gebrauchen vnd das vberige Gott be
fehlen ſolten

Jn anſchung Furs andere der Vatterlichen vnd getre
wen vorſehung Gottes welche wir ferrner auß vnſerem tert au
genſcheinlich ſehen Dann Ob wol die furnembſte im volck
Chriſto nachtrachteten ſo funden ſie gleichwol nicht wie
ſiejhm thun ſolten dann alles volck hieng jhm an vnd
horet jhn Vnd das ſchickte GOtt alſo weil Chriſti ſtunde

ij mnoch

Eſa.56 10
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Eſai.s.io chlieſſet einen rath vnd es werde niehts drauß beredet euch vnd

Martth ro ommen vnd getodtet worden iſt ſo heiſt es doch wie Chriſtus

pein leiden das ewige verderben von dem augeſichte deß HErren

taglich fortſetzen von vns ſelbſt hinnauß thun was da boſe iſt

Die lI Chriſtliche Gedenck Predigt vber der
och nicht kommen war Gleicher geſtalt nun wann die welt

chon noch ſo ſehr wutet vnd tobet wider die ſo vmb die ehr Got
es eyffern kan ſie doch ohue Gottes willen jhnen nichts anha
en noch ein harlein abuchmen Ja fie finden nicht wie ſie

hmthun ſollen Das iſt wieſie beykommen ſollen den jen
gen welche Gott beſchuget ſondern da heiſt es mit jhnen be

es beſtehe nicht Ja geſetzt daß die gottloſen durch ſonderlicht
verhengnuß Gottes endlich der fronemen machtig wurden
maſſen dann Ehriſtus auch endlich ſelbſt in ſeiner feinden hande

anders wo ſagt Furchtet euch nicht fur denen die den leib

odten vnd die ſeele nicht mogen todten Forchtet euch
aber viel mehr fur dem der leib vñ ſeel verderben mag in die helle
Dauũ obſchon Chriſtus dem leibe nach getodtet wordẽ ob ſchon
auch noch viel glaubige gemartert vnd getodtet werden dañoch
ſt Chriſtus wider aufferſtanden vnd herrſchet in ewigkeit vnd

die giaubige werden gleicher geſtalt auch frolich aufferſtehen
aur ewigen herrlichkeit die Tyrañen vnd verfolger aber werden

vnd von ſeiner herrlichen macht
Solaſt vns doch vngeacht aller zeitlichen gefahr vũ vn

dancks dz werck deß HeErren fleiſſig thun Das werck der rekor
mation vnd beſſerung vnſerer ſelbſt frewdig angreiffen taglich

vnd hingegen das gute nach beſtem vermogen pflantzen vnd be

fordern
Die Obrigkeit thue im Regiment das jhre Lehrer vnd

Prediger in der Kirchen das jhre Haußvatter vnd Hauß
mutter dergleichen in jhren Haußhaltungen Jaauch ein jen
ſoer bey ſich ſelbſt in feinem eigenen hertzen damit das boſe vndi



zerſtorung der Evangeliſchen Statt Magdeburg Gil
ttloſeweſen verhindert vnd abgeſchafft vnd hingegen ein hei
es Gott wolgefalliges leben gefuhret werde Alſo werden wir

theiliger tempel Gottes heiſſen vnd der HErrwird wonung
vns machen Solten aber gleich die gottloſen weltkinder vns
ruber zuſetzen vnd nachtrachten ſo ſollen wir vns dannoch
jſten mit dem exempel Chriſtivnd vieler anderer heiligen vnd

auch an vns die feinde nicht finden werden wie ſie jhm thun
llen Recht wird doch recht bleiben vnd dem werden alle from

ehertzen zufallen Vnd ob ſie gleich vnſerer machtig wurden
rden ſie vns doch mehr nicht thun konnen als vnſers himli
xen Vatters wille iſt Ja ob ſie vns auch gleich das zeitliche
xn nemen ſobleibt vns doch das ewige Wir haben ein gutes
zliches gewiſſen einengenedigen Gott vnd wiſſen nachdem
ir vns von hertzen gebeſſert haben daß Jeſus Chriſtus nicht
er vns wie vber Jeruſalem weinrn ſondern ſich vielmehr vn
fer erfrewen auß allem jammer vns endlich erretten vnd der
aleis mit ſich fuhren wird in das hnm̃liſche Jeruſalem in den
wen allerheiligſten vnd ewigen tempel Gottes da wir vns er
ewen werden mit vnaußſprechlicher hertzlicher frewde vũ jhn

vnſern Heiland Jeſum ſamptdem Vatter vnd heiligen
Geiſt preiſen immer vnd ewiglich Amen

Amen
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νν

Die Dritte Chriſiliche
Gedenck Predigt zu Gottes lob vnd
zur gedachtnuß deß herrlichen wunderbahren ſiegs

welehen die Evangeliſche wider die Bapſtiſche Rotte durch
Gottes beyſtand nahe bey Leipzig am Septembris

Anuno 16zu jnnerhalb 4j ſtunden
erhalten

Auß dem Lobgeſang Deboræ vnd Baraks Judic
ſ.i ad 23 Auff gnedige verordnung vnd befelch am 18

Septemb in anſehenlicher volckretcher verlambiung
gehalten

Eingang
(Tyx bs vor zeiten der Ertzvatter Abraham einer

rnn
 herrlichen ſieg erlanget katte vnd von der ſchlach

Se

 Salem vnd prieſter deß HEtrenzu jhm Geſeg
 wider kam ſprach Melchiſedeck der Konig vor

Gen.i4 net ſeyſtu dem hochſten Ezott der himmel vnd erder
19 beſitzt vnd gelobet ſey Gott der hochſte der deine fein

de in deine hand beſchloſſen hat Was damals Melchi
edeck vber dem ſieg Abrahams gethan hat eben dz geburet auck

ns noch heute zu thun vber dem herrlichen wunderbaren vnd
nverhofften ſieg den der allmachtige gnedige Gott den Evan

eliſchen wider vnſere grawſame feinde am verſchienenen
ag Septembris jnnerhalb wenig ſtunden verlichen hat Daß

wir nemlich Gott loben vnd dancken fur ſolche ſeine machtige

hulffe



ulfffe vnd auch ferrner mit hertzlicher furbitt ſegnen vno guut
unſehen den tapffern Helden welche Gott vns zu ſchutz erwe
ket hat Derwegen auch von vnſerm regierenden lieben Lan

des Furſten vnd Herrn die Chriſtliche gnedige verordnung ge

chehen gleich wie wir bißher vnderſchiedliche Buß Bett vñ
Faſt tagegehalten vnd den allerhochſten Gott vmb hulffe in

runſtig augeruffen haben Dz wir auch alſo nun mehr nach
em vns Gott ſo genedig erhoret vndſeine machtige hulffe zu
weiſen angefangen hat jhme zu lob vñ chren heute ein Danck

eſt halten Gottes wunder vnd wolthat durch erklarung emes
onderbaren darzu verordneten texts außbreiten ſeiner Gott
cheu Allmacht fur dieſelbe dancken vñ vmb fortſetzung der an
efangenen hulffe vnd vmb endliche erloſung anhalten

Damu dann ſolcher vnſer Gottesdienſt danckſagung vnd
cbett Gott im him̃el gefallig ſey vnd zu vnſer aller erbawung

vnd ſeligken gereichen moge Wollen wir vns zuvorderſt fur
emer hohen heiligen Majeſtat demutigen vñ jhn vmb erleuch
ung gnadevnd krafft ſeines heiligen Geiſtes anruffen mit
ei gebett welches vns der SohnGottes Jefus Chriſtus ſelbſt

gZelehret hat Vnſer Vatter /rc

Textus Jm buch der Richter am funfften
Capitel vſ.i ad 23

Aſang Debora vnd Barak der
ſohn AbiNoham zuder zeit vnd ſprachen

Lobet den HErren daß Jſraelwider frey
iſt worden vnd das volck willig darzugeweſen iſt Ho

ret zu jhr Konige vnd mercket auff jhr Furſten Ich
wil dem HEgren wilich ſingen dem HEgrm den
tt Jſrael wit ich ſpielen

 n
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Hexg daduvon Seir außzogeſt vñ einher gien

geſt vom felde Edom daerzittert die erde der himmel
troffe vud die wolcken troffen mit waſſer Die berge
ergoſſen ſich fur dem Herren der Sinaifur dem Her
reu dem Gott Jſrael

kà

Zun zeiten Samgar deß ſohns Anath zun zeiten
Jacl waren vergangen die wege vnd die da auff pfa

dengehenſolten die wandelten durch krum̃e wege Es
gebrach an bawrengebrachs in Jfrael biß daß ich
Debora auffkam biß ich aufffam eine mutter in Jſ
rael Ein newes hat Gott erwehlet er hat diethor be
ſtritten es war kein ſchilt noch ſpieß vnder viertzig tau

ſeut in Jſraclzu ſehen

Mein hertz iſt wol an den regenten Jſrael die frey
willig ſind vnter dem volck Lobet den Herren die jhr
auff ſchonen eſelin reitet die jhr am gericht ſitzt vnd
ſinget die jhr auff dem wege gehet Da die ſchutzen
ſchryen zwiſchen den ſchopffern da ſage mauvon der
gerechtigkeit deß HErren von der gerechtigkeit ſeiner
bawrenm Jſrael Dazoge deß Herren volck herab zu
den thoren Wolauff/wolauff Debora wolauff/wol
auff vnd ſinge ein liedlein Mache dich auff Barak
vnd fange deine fanger du ſohn AbiNoam Daher
ſcheten die verlaſſenen vber die machtige leute Det
Herrhat geherrſcht durch mich vber diegewaltigen

Auf



JJ Sasgs von den Evangeliſchen zu Leipzig erhalten
Auß Ephraim war jhre wurtzel wider Amalck

vnd nach dir Ben Jaminin deinem volck Von Ma
chir ſind regenten tommen vnd von Scbulon ſindre
girer worden durch die ſchreibfeder Vnd Furſten zr
Jſaſchar waren mit Debora vnd Jſaſchar war wit
Barak un grunde geſandt mit ſeinem fußvolck Ru
ben hielt hech vonjhm vñ ſondert ſich vonvns War

umb bleibeſtu ziwiſchen den hurten zu horen das ble
cken der herde/ vnd heltſt groß vondir vnd ſonderſi
dich von vns Gilead bleib jenſeit dem Jordan vnd
warumb wohnet Dan vnder den ſchiffene Aſur ſaß

jun der anfurt deß meers vnd bleib in ſeinen zerriſſenen

mecken Scebulons volek aber waget ſeine ſeele in den
ttod Naphthali auch in der hohe deß feldes

Die KRonige kamen vnd ſtritten da ſtritten die Ko
mige der Cananiter zu Thaanach am waſſer Megid

ſauffdie ſtarcken Da raſſelten der pferdefuſſe für den

ido/aber ſiebrachten keinen gewin davon Vom him
imelward wider ſie geſtritten die ſterne in jhren lauff
itenſtritten wider Siſſera Der bach Kiſon waltzet ſie
lder bach Kedumim der bach Kiſon Tritt meine ſeelt

zagenjhrer machtigenreuter
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Außfkegung
Ehr eine troſtliche zuverſicht faſſete vnd

bezeugete David vor zeiten wider ſeine femde
ul daerſagt GOtc wird ſie plotztich ſchieſ

ſehen

ſen daß jhnen wehe thun wird Allt

das hatbzott gethan/vnd mercken daß ſein werck ſey

Die gerechten werden ſich deß Herren frewen vnd
auff jhn trawen vnd alle froimme hertzen werden ſich

deß ruhmen Was allda David auffs zukunfftige fith ver
röſtet das konnen wir Gott lob vnddanck vom vergangencn

wider vnſere hochmutige Tyranniſche feinde heute ruhmen
Gotthatſie plötzlich geſturzt daß jhnen wol recht wehe thitt
Alle menſchen die es ſchen oder horen ja die feinde felbſt muſſen

ſagen das hat Gott gethan vnd mercken daß es ſein werck ſer
Deß ſollen wir vns billich frewen Gott ferruer vertrawen vnd

alle fromme hertzen den HErren ruhmen Dann der Horrr ha
ein groſſes an vns gethan deß ſeind wir frolich Der Horr iſ
vnſer macht vnſer pſalm vnd vnſer heil Heute ſinget man mi
freuden vom ſieg in den hutten der gerechten Die Rechte de
Horen behelt den ſieg Die Rechte deß Horren iſt erhohet Du
Rechte deß HeErrenbehelt den ſieg Dann es iſteine alte löblich

gewonheit der Kinder hottes daß ſie wann jhnen Gott ein
ſonderbare wolthat vnd hulff erzeiget hat dem HErren zuchret
auch ein ſonderliches Dancklied vnd Lobgeſang gedichtet vnj

alſo Gott geprieſen haben So theten Moſes vnd die kindel
Jſrael nachdem Gott den Phrrao im rothen meer ertrancket
ſie aber muchtig errettet hatte So theten die gottſelige weiber
als Davidden Goliathgeſchlagen vnd die Jſraeliten auß di

haut



au der Philiſter eretiet hatte Die alte Teutſche im heidenTacit de
humb wic Tacitus vnd Aventinus melden haben auch pflez moribus
engeſange zu dichten wann fie ſonderbare thaten gethanvnd German
leg erlanget haben Aber ſie haben in denſelben nur jhre Abgot Avent J.z
er vnd ſich ſeibſt gelobet Vus aber wilviel mchr geburen daß Annal

bir den allerhochſten einigen vnd wahren Gott preiſen Danun
er iſt der den Konugen ſieg gibt vñ erloſet ſeine knechte von dem Plal 144
norderiſchen ſchwert der boſen Roſſewerden zum ſireittagebe
citet der ſieg aber kompt vom HEſtren Darumb wir auch Prove 21
ierbey in acht zu nehmẽ haben was Paulus ſagt Seyt danck
ar in allen dingen Ja ſaget danck allezeit fur alles Ez Ott vnd Theſſ.

an der jetzt verleſene Lobgeſang Deboræ vnd Baraks darin ſie
Gott preiſen ja andere zum lobe Gottes anmahnen wegen der

errlichen hulff ſo Gott jhnen ſo wol newlirh als auch vor zei
enjhren vattern erzeiget hatte vnd darauff auch fhre bruder
oben welche ſich der gemeinen ſach angenommeun vnd jhnen zu
ulff kfommen Dargegen aber deneneinen verweiß thun wel
he ſich abgeſondert vnd ſi verlaſſenhatten Warauff ſie daun
riehlen wie nichis deſto weniger der allmachtigecʒ Ott vom

himmelwiderjhre feindegeſtritten ſie aber machtig erloſet habe
Vndwerden wir alſo Ezottes Allmacht vñ vatterliche trew

hierauß erkennen wie er den ſemen auch iun drn allergroſſeſten

nothen pflegevnd vermoöge zu helffen damit wir ninmermehr
an tzottes macht vndgute in vnſerm creutz verzagen ſondern
Jetroſt ſeyen vnd ſemer gnedigen hulffe mit gedult erwarten

Wir werden auch hierauß abnehmen wie billich vnd loblich II

es ſey daß man ſich deß volcks Gottes vnd der ſach die zu Got
tes ekre der Kirchen vnd deß vatterlands wolfahrt vñ rettung
vnſerer betrangten briber gereichet trewlich ohne anſehung ei

niger gefahr annehme Vñ hingegen wie vnrecht vnd verweiß
 4ô4 öô òò

lich
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ch es ſey diebruder in der noth verlaſſen vn von gemriuer ſach

ch abſondern

Sonderlich werden wir angemahnet vndaetricben iverden
urch diß exempel den allmachtigen EDtt der alleiu wunder
hut von hertzen zupreiſen vnd ſeiner ferrnern wolthaten vus

verſichern
Wollen demmach zut erklarinig ſchreiten Vnd weil der

ert etwas lang iſt denfelben zwar mit der erklarung durch
gehen aber geliebtrr kurge halben nur den beſten Kern darauß
aſſen vñ lernen vnazu nutz machen Anhorende

Erſtlich die vermahnung zum lohe Gottes ſampt
der anſtinnnungvndvrrſachendeſſelben

Zumandern Den ruhm derenſtamme ſo der ge
meinen ſach beygeſtanden vnd den verwieß gegen die

ſo ſich abgefondert
Zum dritten Dir beſchreibung deß ſiegs der Jſ

raeliten vnd wiees damit zugangen

Der allerhochſte Gott wircke durch ſeinen Geiſt in vns
daß wir hierdurch zur hertzlichen danckbarkeit kmidlichem ver
trawen gegen jhm vnd zu rechtſchaffener Gottes furcht erwe

cket werden Amen

VomeErſten
Jewol nun auch den mitteln durch welch
Gott vns guts thut jhr danck vnd lob geburet Jo
doch ſo ſoll fur allendingen dem allmachtigen Go
das ſchuldige danck vnd lobopffer gegeben werden

Welches dann in dieſem Lobgeſang mut fleiß in acht genome
worden



Siegs von den Evangeliſchen bey deipzig erhalten 69
worden Darbey wir dann nach der ordnung deß terts zube

dencken haben Einmahl Werdiejenige ſeyen die zum leb
tzottes vermabnen vnd daſſelbe anſtim̃en Das iſt Debora
vnd Barak Debora das weib Lapidoth war cine gottſelige

uratron Prophetiu vnd Richterm in Jſrael welche onſ Gott
ichem triet den rath gab wider Jabin der Cananttter Konig vñ
eſſelben Feldhauvtman Siſſeram ſodas volck Jſrael hefftig
drangeten zu ſtreiten vnd beruffte aurh ciuen felbhauptman
ber Jfrael welcher mut zehen tauſent mann außzießken vnd den Judic
treitt ſuhren ſolte Ja ſie ruffte Gott fleiſſig an fur das volck Jolep an
yſrael wie Joſephus meldet vnd zwar auff deß volcks begeren uen

Wagtt ſich auch ſelbſt mit ins feldt vñ zog dem feind entgegen

k58
urch ſehwache werckzeuge vnd durch wriber groſſe vnd wun Judic

ie es dan nichts vngewönliches iſt daß Gott auch etwa

Juduth.iz
crhanc thaten verrichtet:maſſen nicht nur vondieſer  ebora
oudern auch von Jael Judith dem kkugen weibzu Thetoa

vnd zu Abelbekandiſt
Barack ein Sohn Abinoam war cben der welchen die

Debora nach Gottes willen zum heerfuhrer vnd feldhauptman
der Jſraelitten beruffen hatte welcher auch nach zhrer anwei
ſung mit zehen tauſent mañ von den Kmdern Napthali vnd

Sebulon wider Siſſeram außgezogen war
Dieſer Feldhauptmann nun ſtimmet zu der Prophetin

Deboræ Gott zuloben vber jhrem herrlichen ſieg Dan zu der

zeit ſagt der tert nemblich nach dem ſie den ſieg wider Siſſe

ram erlangt hatten ſang Debora vnd Barack Vnd errinnert
Barack damit auch furnehme haupter Feldherrn vnd Kriegs
keute dz ſie nach dem ſie etwaeinen ſieg erlanget dem Almach
tigenGott von hertzen dafur dancken vñ ſich nicht ſchamen den
Propheien vnd Prophetinnen das iſt den heiligen gliedmaſſer

lij cChri
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Chriſti im lobe Gottes zuzuſtimmen ja auch wol andere dazu
auffzumuuntern vnd mit jhrem Goitſeligen exempel vorzu
leuchten wie dann nicht nur allhier Barack ſondern auch ſonſt
Moſes David vnd andere tapffere helden gethan haben dann

auch ſie freylich ohneCzottes beyſtand nichts vermogen darum̃
ſie auch dem HErrn ſowol als andere fleiſſig dafur zudancken
haben Vnd cbeu das iſt der weg daß auch jhnen GOtt ferr
ner zeige ſein heil

Wie ſtimmen aber Debora vnd Barack jhren lobgeſang
an Erſtlich vermahnen ſie zum lobe Gottes vnd ruffen mit
frewden Lobet den Herren das iſt dancket jhm fur ſeinc herr
liche machtige hulffe Dann ſie erkennen daß kein ander Gott

ſey als der eunge vnd daß ſie jhren ſieg vnd rettung niemand an
ders als jhme zuzuſchreiben haben Darnach aber damut ſie in

dem wozu ſie andere vermahnen mit jhrem exempelſelbſt vor
leuchten heben ſie den geſangan vnd wollen daß mennuglich
ja auch Konige vnd Furſten zhnen zuboren vnd drauff mercken
Wieſie dann ſagen Horet zu jhr Konige vñ mercket auff

ſhr Furſten Worauff danne Jch wil dem HErren wil
ich ſingen dem Herren demGzott Jſrael wilich ſpielen
Jſt eme theils abgebrochene theils gedoppelte rede womit dann

der eyffer vnd die begierde Gott zuloben angedeuntet wird Da

rrumb ſie auch nicht nur mit dem munde ſingen ſondern auch
bdem Herren zuehren ſpuelen vndalſo auff allerley weiſe Gottes
lob außbreiten vnd preiſen wollen

Jſt demnach billich vnd recht wann vns der liebe Gott ſon
dervare wolthat erzeiget vnd auß groſſer noth vns errettethat
daß wir jhm als dann auch auff alierley weiſe geburlich dan
cken mit ſingen mit ſeitenſpiel vñ muſicaliſchen inſtrumenten
doch ohne alle fleiſchliche vopigkeit Frewet euch deß Herre jr ge
rechten ſpricht David Die frommen ſollen jhn ſchon preiſen

miit
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mit ſchalle Dancket dem Herren mit harffen vñ lobſinget jhm
uffdem pſalter von zehen ſeiten Singet jhm ein newes lied

machets gut auff ſeiten ſpielen mit ſchalle

Wan dann Debora vnd Warack ſo frolich ſingen vnd ſpie
en wollen was haben ſie doch fur vrſach darzue Was macht ſi

frewdig vnd danckbar mit einem wort Gottes wolthaten
Daun da erzehlen ſie erſtlich eine gar friſche hulffe Gottes

aß neniblich Jſrael wider frey iſt worden vnd das volck

villig darzu geweſen iſt

Jſraeliſt wider frey worden ſprechen ſie vñ dancken
lſo fur die erloſung auß der hand jhrer feinde Dann es hatte

Jabin der Cananiter Konig das volck Jſrael eine lange zeit
iemblich zwantzig Jahr vnter ſchwere dienſtbarkeit gezwun

gen vnd ſkr hart gedrucket Nun aber waren ſie durch ein ſon

Jabins Feldhauptmann durch emen ſehrecken von Gott in
flucht geſchlagen Jn ſolcher flucht aber in die hutte Jaels ſich

nagel durch ſeinen ſehlaff geſchlagen worden daß er geſtorben
ck

derlich wunderwerck Gottes wider erloſet in dem Siſſera deß

ul dite
errkrochen vndals er auß mattigkeit geruhet jyme von Jael en

vnd alſo die Cananitiſche machtzerſtrewet das bedrangte volck

Jſrael aber erloſet worden iſt Diß iſt die groſſe wolthat vnd
ßlffe Gottes dafur ſie ſo frewdig dancken Diß meinenſie da
leſagen daß Jſrael wider frey worden ſey

Aber auch fur das mittel welches Gott geſchicket vnd re
girt hatte dancken ſie dem Horren ſingende Lobet den HEr

ren daß das Volckwillig darzu geweſen iſi nemlich vns
zuhulff zukom̃en vnd der gemeinen ſach ſich anzunemen wel
ches dan tl chen Stammen davon wir drunden horen

invoncwerden zuverſtehen iſt Vnd war frerlich ein ſonderlich werck
vnd regieruna Gjottes daß ſelbiae Stamme ſo willia aeweſen

III
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Pſal.iag. GEr wird das ſcepter der gottloſen nicht bleiben laſgn vb

ſai

 rpee errer verare erare fuyEſai.14.4 auß vnd der zunß hat ein ende Der Herr hat die ruthe der go

 ê„ſ  $tnthtllepſalsi.i aſſp ſpricht der Herr ſelbſi Woltemein Volck mir gehorſa

ſeyn dem Barack nachzufolgen vnd den Cananittern ſich zen
widerſetzen Daunn Warack hatte ſonſt keinen gewalt vber dar
WVolck Gott aber ruhret jnen das hertz daß ſie willig darzu wa
ren jme ſich zu vntergeben vnd in den ſtreit ſich fuhren zulaſſen

Diß erkennet nun Debora vnd Baratk als ein ſonderlich
werck Gottes rubnien es vnd wollen daß es auch von andern
erkandt vnd gepricſen werde

Gleichwie nun damals Gott ſein Volck in der ſchwer
dienſtbarkeit darin ſie eine zeitlang geſtocken nicht allzeit gele
ſen ſondern wie in dieſem teyt geruhmet wurd daſſelbe wider fi

gemacht Ja an ſeinen femden gerochen hat alſo ſollen wir
gewiſſen zuverſicht zu Gpott ſeyn ob er ſchon ſeme glaubigene
wa ſchwerlich heimſucht daß er doch dieſelbe nit cwiglich in
ruh laſſen ſondern dermaleis vnd zu rechter zeit widerumbe
retten ja allen muthwillen der feinde gewaltiglich rechen werd

72 Driie 111I Chriſtl Gedenck Predigt deß herrlichen

dem haufflem der gerechten

Es wird endlich heuſſen

de bald dempffen vnd meine hand vber jhre widerwertigen wen

Non an  nn
aber wurde ewiglich wehren So laft vns doch nicht kleinmuts 4

werden noch den muth fallen laſſen in trubſal Wir haben
Aif

wie vorzeiten das volck Gottes ſondern nuretliche wenig Jahf
noch nit zwantzig noch nit viertzig viel weniger ſiebentzig Jahn

tran
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Waolten:wir dann ſchon vngeduttug werden
rmurren vñ verzagen das ſeyferrne laſt vns

vnd vnſerm Gott inwie ruthe fallen zu Zach
wird er ſich auch widerumbzu vns kehrẽ wit

Vnd ſojjhr euch beſſert wie jhrhabt ange Jud.4 14
le feinde geſchlagenwerdenMHerren gar keicht iſt mittel zuverſehaf

hie wir furs andere hiebeylernen dermenſchen
ndhat vnd dieſelbe willig machen kan vns zu
vnd heyſtand zulleiſten
mb dancket Debora vnd Barack COttdem
iß das Volck willig geweſen iſt zum ſtrett als
dauch menniglich zuverſtehen gebenwollen

ein der ſey der doß volcks hertz alſo gelencket
ht habe Wie dann ebener maſſen von dem

newen Konig Saulnachgefolget geſagt ham.ion
Err jhnen das hertz gerruhret habe Vnd zuar

HeErremenwiderſacher erweckt habe Alſoer
eine ftinderweckt wievon Salamogeſagt Reg in

en ſemenauch hefffervnd heilande die ſith jrer
durth Gottes benſtand hulfſe triſten wie das
tches manchmahlvnd furnemlich  u denzeittu

thaterfahrenhatmehraals blind verſtockt vnd vndanckbar we

hirchen jetzt in dieſentagen nicht erkennen vnd
menwolten das ſonderbare groſſewerckarot
herneimes freiudrn machtngrn Poientaten vñ

uemlich Koniglicher Majeſtet Eehwonan
dermaſfen botveget vnderweckerhat Anß der

etrangten Evangelifchewin movon

om̃en viid fichder Mirch
ufne,artgenonnurnhat Avornuigeritrurſagen
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Die II Chriſtl Gedenck Predigt deß herrlichen
obetden HeErren daß ſolch volck willig zum ſtreit geweſen iſt

Herrdas iſt dein werck der du deß Konigs hertz in deiuer hand
aſt vnd lenckeſt es wohin du wilt Laſt vns Gott bitten daß er
ut ſemer hulffe fortſetze vnd doch auch aller anderer Evangeli
chen Stande hertzen erleuchten vñ regierenwolle daß ſie die ge
ahrliche vnd grawfame Practicen der Abgottiſehen erkennen

vnd ſich deß wercks deß Herren rechtſchaffen anuchmen
Jn dem aber Debora vnd Barak dieſe friſche wolthatGot

es anzichen vu ruhmen dencken ſie zuruck dan Gott fchon fr
lters dergleichen mebr wunderbare hulff vnd wolthaten erzei

get habe vnd nicht nun erſt aufanae gencdig auſern ODeßwegen
eginneuſie auch etliche alte wolthaten zuruhnmen nemlich erſt
ich wie ſie Gott inder wuſten gefhret zum gelobten lande

ſie von Seiraußgezogen vñ vom felde Edomemher gegangen
adader Herr ſelbſt fur jhnen hergezogen vnd ſie geſchunet mu

wolcken mit waſſer getroffen Ja die berge vnd ſonderlich der
ſolcher macht daß die erde gezittert der himmielgetreuffelt du

berg Sinai ſich ergoſſen habe fur den Herrindem Gott Jfrael
das iſt daß alle volcker vmbher erſchrocken vnd ſich entſetzt ha
ben ſonderlich da ſchon der Amoritter Konig vnd Og von
VBaſan ſogeſchlagen wurden daß hummel vnd erden darob zit

tern mogen
Darnach gedencken ſie mit wenig worten auch deß zuſtandb

deß Volcks Jſfrael zu den zeiten Samgar da ſie dann ſehf
hart von den Philiſtern gedruckt aber auch herrlich widerumb

ſeind erloſet worden durch Samgar den ſohn Anath welchet
ſechshundert Philiſter ſehlug mit einem ochſen ſtecken vnd er
loſete Jſrael Solche alte wolthaten erholen ſie zu dem end da
mit ſie ſich ſelbſt vnd auch andere deſto mehr zum lobe Gotte
bewegen Vn wollen ſo viel ſagen Du barmhertziger Gott
hant vnfern vhrgroß Eltern vorzeiten wunderbarlich geholffen
Du haſt vor wenig Jahren zur zeit Samgardein Volck erlo

ſet du
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fet du haſt noch gar newlich auch vns von vnſern machtiget
grawſamen feinden errettet Smma du Gott haft die deinen
nit verlaſſen Deß dancken wir dir billich von gantzem hertzen

Vns Gelichte im HErren wird auch wolanſtehen daß wi
beneben den friſchen wolthaten Gottes auch deſſen vns errin
iern was der genedige Gott ſo wolvnſern vor Eltern als vnt

von langer zeit her gutes gethan hat damit wir nicht allein de
ſto mehr vud hertzlicher Gott loben ſondern auch in vnſerm ver
rawen auff Gott deſto ſtarcker werden vnd auß ſo viel vorher

gangenen herrlichen wolthaten die gewiſſe zuverſicht faſſen der

Gott der bißher vns ſo vielguts gethan hat werdeauch kunff
ig ſich gegen vns nicht vnbezeuget laſſen ſondern noch ferrnen
elffen vñ erretten Allermaſſen auch Paulus geſchloſſen nach
em Ghott jhm vnd ſeme gefehrten in Aſia auß ſo groſſer trubſal
rlöſet hette hoffe er auff Gotterwerde ſie auch hinfort erlöſen

Endlich kommet Debora vnd Barak widerumib auff die
newliche friſche erloſung als welche ſie ſonderlich in dieſem lob
geſang preiſen wolten vnd damit ſelbige erloſung deſto herrli
ther erſcheine ſtellen ſie furaugen den groſſen jammer den ſie
ndie zwanzig Jahr vnder der Tyranuey der Cananitter auß
geſtanden vnd auß welcher ſie Gott erloſet hatte Zu den zeiten
52Jael ſprechen ſie waren erſtlich vergangen die wege vnd di
da anff pfaden gehen ſolten die wandelten durch krummewege
das iſt man hatte muſſen auffhorenlzu reiſen vnd die offen
ſtraſſen zugebrauchen wer aber je zureiſen hatte muſte krumm
vmbwege vnd heimliche ſchliche ſuchen weiles gantz vnſichet
auff den ſtraſſen war wegen der Cananitter welche die Kinde
Jſrael vberall feundlich augrieffen vnnd die ſtraſſen vnſiche

machten
Darnach ſo gebraches auch Sprichtder tert Worai

dann Anbawren gebrachs in Jſrael oder an Dorffern

Keiuj das iſt

Iul
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 Ô —Odas iſt die Dorffer maren wuſt vnd teer das armr bawers volck

orffte ſich nicht ſehen laſſen das keld blieb vngebawet vnd dit
thrung laa auntz darnider wegen aroſſer nuſirherkeit vnd tn
inch Biß ichaufftanr fpricht Debora/eine murter in

cu rael Dasiſt ſolchelend mehrete ſolanig biß ich endlich auf
nderlichem trieb Cottesdeß armẽvolcke Rſrael wir erne mut
rjhres kindes mich augenommien vnd dicſe herrliche hulfft

on Gotterlauget habe

Es verſchmeiget aber Debora auch die vrſach nicht darunf
Gott die Jfraclittẽ ſo hart habe heimgeſucht innewes hal

Gott erwehlet er hat die thor beſwitten et Eigentlick
eiſtes Er nemblich Jſrael hatte newr Gzotter erweh

let/darunwarſtreit urden thoren vnd war kein ſchild

noch ſpieß vnder viertzig tauſent in Jſrael zuſechen
Andeutend daß Gott die Jſraelitten vnib jhrer abgotterey vnd
ſunde willen ſo hart geſtrafft vñ dermaffen in jrer feinde gewall
gegebt habe dz faſt in gautz Jſraelkein wehr noch waffen gelaſ
ſan ſondern menniglich eutwehret worden daß ſie keinen wider
ſtand thum konnen ſondern init ſich haben muſſen vmbgcehen
aſſen wie die tyrannen woltent Auf dieſem  janier hat vns nun

Gotterloſet wil Debora vnd Barak ſagen Gott hat vne frel
gemacht Sollen wir jhm dafurnit danckrn Sollen wir nicht
ſeinen namen preiſen

Daßich anders hiebey geſchweige ſo bedenckt jetzund nul
das einige nemlich wie artig vns hierin die blůmlein vnd fruch
te deß krieges wie auch die vrſach deſſelben beſchrieben vnd
augen geſtellet werden.

Fruchte deß kriegs ſeind daß die ſtraſſen im Lande vnſ
cher ſeind daß niemand ſicher offentlich reiſen vnd feiuen

ſcheſf
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qttö  çheffien nachgehen darff daß freybeuter vnd ſtraſſenrauber die

ute femdlichangreiffen berauben verwundrn ja wol gardar
der ſchlagen vnd todten deßwege wandersteute allerley krum
ewege vnd henmliche ſchlieche fuehen vnd gebrauchen muſſen

Fruchte deß Krieges ſeind daß dorffer vũn Statte verwu
die arme leute auß dem jhrigen vertrieben vnd diewohnun

nlehy geluffen werden daß der ackerbaw verhindert wird die
alrung darmider ligt vnd aller handel vnd wandekgeſperret iſt

Summu daß citel junnner vnd elenid inr lande iſt vnd wie der
ilige Czeiſt ſolche verwuſtung beſchreibet dzz wo vorknkerr

che weinſtorke geſtanden nachmals dornen vnd hecken ſcyu
daß man nut pfeilen vndbogen dalnn gehen muß Wo zuvor

altliche Pallaſt geweſen vnd leute gewohnet haben daßallda
Zihim vnd Okun ſich lagern Strauſſen da wohnen vnd

ngen vnd Drachen in den Schloſſern

and nimpt nicht zu bletben ſondern als dann ltegt auch de
Gottebdienſt darnider Die Policey gute ordnungen vñ zuch
wird hiudan geſetzt Die ſchulen vñ gute kunſte gehenzu grund
Aler barmhertigkeit vnd billichkeit wird vergeſſen Daſengone
man weder der alten noch krancken leutt noch auch der junger

en Erbare vndfromme leute werden vnterdruckt vnd vbelge
handelt Die wittwen ſeufftzen Arnte waiſen weinen es ſeuff
tzet jederman Vnd gleich wie der todt vnter allen ſcrecklichen
dingen das ſchrecklichſte iſt Atſo iſt der krieg vnter allen ſchadl

chen dingen das ſchadlichſte darumb aurh die licbe Propheten
wann ſie dem volck Gottes die ſtraffe deß kriege  angekundiget
gemriniglich darbey ein kefftiges wehklagen gefuhrer vnd ve

Feldger ſter ſich finden laſſen Daß Eulenun den Pallaſter

Vmddarbey pflegt es gemriniglich wann der krieg vber

vnmundigen Kindlein Loſe leute haben alldajkren freyen wul

mahnethaben daß man weinen heulen vnd ſacke anzichen ſo

ſa 23
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le Dañ es gedencket zwar Gott viererlen plagen welche er ſen
vier döſe ſtraffen nennet Als ſchwerd das iſt kricg hunger
boſe thier vnd peſtilent Welche traun alleboöß genug ſchn abe
doch iſt der krieg die aller argſte auch darumb weil er die andern
plagen alle nach ſich zeucht vnd verurſachet

Dann wo der krieg vberhand nimpt da bleibt hungers
noth peſtilentz vnd boſe thier mcht auſſen Jawie der wind
Cæcias die woicken zuſammen zeucht zum vngewitter Alſo
bringt der kriegalles vngluck vnd verderben

Vndich meineja Wir haben cben das in vnſerm Vatter
land bißher mit groſſem ſchaden vnd hertzleid in der that erfah
ren Jſts nicht eine langezeit vnſicher geweſen zu reiſen Wu
mancher iſt beraubet geplundert geſchlagen Ja wol gar ge
todtet worden Wie offt haben die armen leute auß den Dorf—
fern von dem jhren lauffen vnd ſich hie vnd da verkriechen muſ
ſen Wie iſt an vielen orten der ackerbaw gehindert vnd die gan
tze nahrung geſperret worden Seind nicht auch den arnien leu
tenjhre wehr vnd waffen genommen worden daß ſie ſich we

der haben konnen noch dorffen wehren ſondern muſten die
Landtsverderber mit ſich jhres gefallens vmbgehen laſſen
Vnd wer kan den ſchaden gnugſam außrechen welcher ver
gangene Jahr hero vnſerem lieben Vatterland zugefuget wor
den Solches alles nun kompt her von vnſerer ſunde damit
damit bringen wir vns in alles vngluck Dann Owieſchreck
ich haben wir vns an Gott verſundiget wie ſchandlich ſind

wir von ſeinen gebotten vñ rechten abgewiechen daß nicht wun
der were wann vns Gottnoch harter hennſuchte Ja wundet
ſt es daß Gott ſo lang gedult gehabt vnd vuſer verſchonet hat

Nun ſehen wir vnd merckens welch eine edele gabe der friede ſey

Nun verſtehen wir was es ſey wann der Herr ſeine hand ab
zeucht So laſt vns demnach deſto hertzlicher Gott dancken
daß er vns zu helffen angefangen hat vnd einen blick ſehen laſ

ſen vn
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nvnſerer erloſung Laſt vns aber auch mit der buſſe ernſtlich
dfleiſſig fortfahren vn den HErren vnnachlaſſig anruffen
ßer das gute werck ſo er angefangen gnediglich vollenden

vns von vnſern grawſamen blutdaurſtigen feinden endlick
oſen wolle Laſſet vns mit der Kirche Ghottes hertzlich beten
der HCN beſchutzen vnd ſtarcken wolle das volck vnd die
ite die er jhin feſtiglich erwehlet vud vns zu ſchutz erweckei

at vnd damit wirder mahlemis mit gantzlicher freude GOtt
ben vnd fur endliche erloſung mit Ocbora vnd Barack dan

en mogen
Deren frewde dann ſo groß geweſen daß ſie auch andert

um lobe Gottes gereitzet vnd angemahnet haben vnd zwar al

iey Stuande
Zumerſten die Obriſten vnd Hauptleute im kriege von

elchen Deboraſagt Mein hertz iſt wolan den Regenten
Jſrael die freywillig ſeind vnder dem volck dab iſt die

ch ſo gutwillig der gemeinen ſach angenom̃en vnd zum ſtreit
aben gebrauchen laſſen Mein hertz iſtwol anjhnen das iſt
ch habe das vertrawen zu jhnen ſie als welche dem ſtreit ſelbſt

eygewohnet vnd die machtige hulffe Gottes geſehen haben
werden auch deſto eyffriger vnd williger ſeyn den Allmachtigen

Gott mit mir zu lobenZum andern redet ſie auch die Obrigkeit vnd Richter im

lande Jſrae vñ ſpricht Lobet den HEgren die jhr auff

ſchonen Eſeliñen reitet das iſt hrFurſten in Jſrael welche
alſo zu reiten pflegten wie anders wo in der ſchrifft zuſehen au

Ja lobet den HEgren die Jhr am gerichte ſitzet vnd alſe
recht vnd gerechtigkeit hand zu haben vnd Gottes ehre zubefor

dernſchuldig ſeytZum dritten ermahnet ſie auch das gemeine volck vñ ſpricht

7esr
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Sanget das iſt vbet Gott die jhr auff dem wege gehet da
ſt die jhr ewerer nahrungvnd handtierung nachgehet vñ eurl

ſewrlich nchren muſſet Ja auch jhr knechte vnd magde welch
waſſer holen vnd andere dergleichen haußdienſte leiſten muſſen

obet den HEmren vnd andenen orten dazuvor die ſchutze

ſchrien zwiſchen den Schopffern das iſt da zuvor
krieasleute mit groſſem geſchrey tyranniũrten bey den waſſer
bronnen Alſo daß memand ſicher dahin komen konte waſſer

ſchöpffen da ſage maun jetzt von dergerechtigkeit dej

He Rren das iſt von ſeiner gerechten hulffe wider die fentde
Ja man ſage vö der gerechtigkeit ſeiner bawrn in Jſrael
oder wie es tigentlich heiſt von den gerechten thaten deß Hos

ren gegen ſeine Dörffer an Jſrarl die nemlich der HEAtr fro
gemacht hat daß ſie widerumb brwohnet werden konnen Dal
nun nachdem nembkeh ſolche erloſung geſchehen Zog ede

fengwwider anzuziehen das volck deß Hermzu denthoren
das iſt zu den ordentlichen gerichit welchevorzeiten in den tho

nen gehalten wurden allda jhre ſachen zuhandeln vnd das reth

zuertangen /avelches zuvor gantzddrnider lag Fur ſolthe wo
thaten nun ſoll manniglich wes ſtands orſey dem

âô

malzu kriegzeiten nit ohne gefahr wie gering es auchiſt gefchai

hen kan wie vnſer text allhie andeutet

So man aber auch dafur GOttdancken ſoll wann mo

ug
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zu den jrrdiſchen waſſerbrunuen ſicher gehenvn ſchopffen darff
wie vielmehr vñ inbrunſtiger hat man Gott als dañ zudancken
wanñ man fren offemlieh vnd ſicher zu den brunnen Jſraelis
iſt /zum gehor aöttliches worts gehen vn mitruhe auß demſel
ben troft vnterricht vnd vermahnung ſchöpffen darff Wat
das ſur ein klemet vn herrliche gabeCzottes ſey /hat Davidwol
verſtanden darumb er auch hin vnd wider ſohertzlich darnack
geſeufftzet vñ darumb gebetet hat Fur dieſe wolthat haben auclk
wir noch zur zeit vrſach dem lieben Gott fleiſſig zudancken
ber auch zubitten daß er ſem wort bey vns ferrner erhalten wol

als welehes vnſers hertzens fremde vnd troſt iſt

tl

Endinch muntert Debora ſich ſelbſt vnd den Barakau
frölich zuſeyn vnd den HErren zu loben Wolauff/wolau
Debora ſpricht ſie Wolauff wolauff vnd ſinge ein
liedlein Gleich wie auch etwa David ſich ſelbſt zum tobeCzor
tes anmahnet Zu Barack aber ſpricheſie Mache dich auff

Barack vnd fange deine fanger du ſohn Abinoam
Dasiſt die jenige welehe vns gefangen hielten die fuhre du nun

gefangen vnd mache einen trnumph auß jhnen zu ehren dem
allmachtigen GOtt der ſie vns in vnſerehandegegeben hat
Dann nun herrſchen die verlaſſene vber die machtige
leute Der Herr hat geherrſchet durch mich vber die
gewaltigen Das iſt Nun mehr hat fich durchisortitehuiffe

das blat gewendet daß wir die wir arme verlaſſene icute wa—
ren vnſerer machtigen feinde meiſter worden ſrind Ja dureh
nich ſcehwaches werckzeug in dem nemlich Goit mich erhoret
at er vns die herrſchafft gegeben vber die ſtarcke velden vnd vn
ere grawſame femde Alles hatder Ho  grthan demedan

ken wir Deme zu ehren iriumphiren wir
Eo iſt demnachaurh utvrh erlurbt daß tapffere Kriege

keldet
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helden nach erlangtem ſieg triumphuren vnd jhre fanger gefan

gen fuhren Nur allem daß ſie Gott die ehre geben nit es jhnei
ſelbſt oder jhren vermogen zuzuſchreiben ſondern auch ſaget
mit Debora Der Herrhat durch mich geherrſchet vbet

die gewaltigen Jnmallein geburt die ehre dann er iſts auch
der den Kouigen ſieg gibt vnd erloſet ſein voick vom morde
riſchen ſchwerd der boſen Darumb auch David Gottdie ehr
gibt vnd ſpricht Gelobet ſey der HErr mein hort der mein
hand lehret ſtreiten vnd meine fauſte kriegen Ja ich danck

dem HErren von gantzem hertzen vnd erzehle alle deine wund
Jch frewe mich vnd bin frölich in dir vnd lobe deinen namen
du Allerhöchſter Daß du meine feinde hinder ſich getriebei
haſt Sie ſind gefallen vnd vmbko ſien fur mir Denn du fuh

reſt mein Recht vnd ſache auß du ſitzeſt auff dem ſtul ein rech

ter Richter

Vom Andern
Lſo haben ſie dem allerhochften Gzott wit
billich das erſte lob vnd den vorrug geaeben Wor
auff ſie nun furs andere auch die jenige auß ſhret
brudern vnd Stammen Jſraclrubnien welcheeh

nen in dem ſtreitt zu hulff kommen ſemd Hengegen aber ver

weiſen ſie es denen die ſich der gememen ſach entſchlagen vni

vonjhnen abgeſondert hatten
Sie ruhmen furs Erſte den Stam̃ Ephraim vnd ſagen

Auß Ephraim war jhre Wurtzel wider Amarcck
Welches etliche alſo verſtehen daß das land Ephraums biß au
das gebirge der Amalckitter vnd gleichſam vnden an die wurtze
jhres gebirges das iſt hart an jhre grentzen geſtoſſen habe De

rowegen ſolche trew der Ephraimiten deſto ruhmlicher were dz

ſie vn



ie vnageacht der gefahr ſo jhnen von jhren döſen nachbarn den
Amalekittern vnter deß zuſtehen konte aleichwol jhren brudern

bultf konmten ſeind Andere legene auders auß Doch ge
et alles datun daß Ephraum auſitrücklich vnd vor allen an
ern ſeiuer treiw atben gerubmet wird Nach jhm wirdauch ge
obet der ſtam Benzjamm Furs drute Machiur das iſt ern theil
eß ſtans Manaſſe Dann Matcthir der erſtgeborne ſonn Ma
aſtis war Vondem ſpricht der tert find Regenten kommen

as iſt furnet me Officirer ſo zum krieg dienlich geweſen ſeyn
Sitin vierdtin wird gedachtdeß ſtamis Scbulon von welchem
omnien ſenen Regierer durch die ſchreibfeder das iſt gelehrte

vnd geſchrckte leute die durch thr ſchreiben auch andere herzu

Jezogen vnd mehr putff zu wegen gebracht haben
Zum funfften wird aueh geruhmet Jſaſchar auß welchem

Stamm Furſten vnd fußvolck Deboræ vnd Barack zu hulff

ominen waren
Endlich wird auch gedacht deß ſtans Naphtali Von die

en allen wird zu jhrein ewigen ruhm gezeuget daß ſie der ge
memen ſach deß volcks Gottes ſtch trewlich vnd eyfferig ange
nommen vnd keine gefahr geſchewrt habene

Woraufß wir ſehen Wie loblich vnd billich es ſey daß bru
der Landsleute vnd Religions verwandten in gemeiner noth
inander ber ſpriugen vnd helffen Diejetzt erklarte hiſtori hat

ſich vngefehr vor zwey tauſent neun hundert vñ ſiebentzig Jah
enzugetragen vnd wurd noch auff den heutigen tag vnd in die

ſer ſtunde geruhmet Vnd zwar es ſagt ja Paulus Nehmet
euch der heiligen notturfft an Welches auch alsdann in acht
zu nehmen wann die heiligen Gottes vnd die Chriſtlichen Ge
memen vnbillich von abgottiſchen Tyrannen betranget vnd
verfolget werden

Nucht zwar hats die meinung daß man ſich vnbillicher wei
ſegegen ordentliche Obrigkeit aufflehne vñ rebellire Aber auch

Lan hhrnwi
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in Drlie lbl Ehriſti Gedenck Predigt deß herrlichen
zinwiderumb Jſt fur keine Rebellion zuhalten Wann die
enen Gott das ſchwerd auch gegebenhat die Jhrige nachdem
ie kein recht vnd ſchutz erlangen konnen wider den mutkwillen
rauberey ſchandthaten vnd freventlichen gewalt vnbefugter
Landsverderber geburlich vertheidigen Ja auch ſich anderer
jhrer nothleidender Bruder vnd religions verwandten trewlich
annehmen welches alles die hochkerumpte alte redliche vnd
tapffere Teutſchen vor Jahren wol bedacht derentwegen ſie
Als man Anno1529 mit fleiß darauff vmbgieng eine tren
nung vnter den Evangeliſchen anzurichten ernſtlich darwider
proteſtireten vñ keines megs darzu haben verſt hẽ wollen Dan
nen her auch  die Evangeliſche den namen der Proteſtirenden

empfangen haben Vndals im Jahr 153 zu Smalkalden
durch Heldum Keyſerlichen Abgeſandten bey Chur Sach
ſen vnd Landgraff Philipſen hochloblicher gedachtnuß hefftig
vndliſtig grſueht wurde daß eine trennung der Evangeliſchen
geſchehen: muchte Jſt jhm mañlich vnd getroſt geantwortet
worden von den Evangeliſchen Si qua vis intentetur non ſe
noſſe vel fœderis vel etiamdoctrinæ ſocios in ea neceſſitatę
deſerere Wann einige gewalt angelegt wurde kondten ſie ker
men mitgenoſſen jhres Bundes oder jhrer Lehre in ſoleher noth
verlaſſen Vnd ſolthes hat auch der weiland Hochloblichſte
wud dem Teutſchen Rrich getreive Keyſer Maximilianus er
rand vnd jhmegefallen laſſen Darumb als etliche Evangeli
liche ſelbſt auß blindfeindlichem eyffer bey demſelben anſuchten
waß ieiner vnd der ander Evangeliſeher vom frieden außgeſetz

58

ſond ſiealſo zu letzſt alle kondten auffgerieben werden

ve hat erſchr wol vnd weißlich geantwortet Was ſoll ich
ſau euch ſagen wie Chriſtusdort ſagte Neſcitis quid petatt
cxhr wiſſer nit was jhrbittet Wollet jhr euch ſelbſt treñen
Elintemal er wol verſtunde Wann die Evangeliſchen ſich

ennen lieſſen daß als daun leichtlieh einer nach dem andern

Ek2 Weo



Siegs von den Evangeliſchen bey Leipzig erhaleen 85
Weil dann ſelbiger loöblicher Keyſer nicht eine herrſchafft

vber die gewiſſen ſuchte als welcher felbſt bekand hat Nullum
zravtus peccatum eſſe quàm conſcientns dominari velle Es
ry keine gröſſere ſunde als vber die gewiſſen herrſchen vnd die
elbige zwingen wollen Sondern ſuchte ſeines Reichs vnd an
fohlener vnderthanẽ wolfart trewiich vñ von hertzen Als hat
riut allein in die thoricht geſuchte treunung der Evangeliſchen

nicht willigen ſondern dieſelbe viel mehr dafur warnen wollen
Welches heutiges tages leider meht geſchichet Da hingegen
ne hochſchadliche trennung nit allein der Evangeliſchen au
ter ſondern auch der Stande von jhren angebornen Herrn
nd Furſten zum vortheit der Papiſten mit groſſem fleiß vnd
iſt geſucht vnd leider bißher zu gemeinem ſchaden deß Vat
erlands viel zu viel bey manchen iſt erhalten worden vnd noch
uit ohne groſſen ſchimpff vnd nachtheil deren ſelbſt ſo ſich be
koren laſſen vnterhalten wird.
Solte demnach billich jederman ein exempel nemen andẽ ge

rewen Standen Jſrael welche es nit mit den feinden ſondern
nit jhren brudern gehalten vnd derſelben ſich redtich angenom
nen haben Alſo ſolte billich heutigs taaes niemand vnter den
Evangeliſchen mit den verderbern vnſers Vatterlands als mit
ffentlichẽ feinden deß Reichs welches ſie verwuſten der Teut
chen freyheit als welche ſte vnder das Joch zubringen geden
ken jaals mit Ertzfeinden der Chriſtlichen Evangeliſchen Re
igion die ſie zuvertilgen ſich verſchworen haben ſondern viel
nehr mit den betrangten Bekenuern deß Evangelii es trew
ich vnd redlich halten alles wagen vnd Gott vertrawen der
ongezweiffelte zuverſicht Gott werde ſeine herrlichkeit vollend
rweiſen vnd ſeine Kirch erretten Sie aber werden deſſen fur
Gott ein frolich gewiſſen fur redlichen menſchen vnd der Po
keritet einen vnſterblichen ruhm haben Da hingegen andere in

Crato

he vntrewes hertz ſich ſchemen vnd der rache Gottes welche
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den vntrewen nunmermehkr außbleibet acwertig ſernmuſſen

Eho leiche demnach nimand mit derBabrlongeken Qut fon
dern acket auß von jhr daß jhr nicht theilhafftig werden ibie
ſunde auff daßt jhr micht eiwas empfabet vonjhrer plage nt
wie ſchandlich es den jenigen nachkluge welche es mirden fein
den deß volcks Gottes halten vnd die gemeine ſach verlafſen
vernehmen wir nun ferrner auß vnſerm tert

52Dann gurs andere verweiſen Debora vnd Barac
etlichen ſtmmenm Dſracl daß ſie ſich abgeſondert vnd jhr
bruder verlaſſen haben

Der erſte iſt Ruben von welchem zweyerley geklagt wird
Erſtlich daß ir hoch von ſich gehalten vũ ſich abgeſondert dar
ſt ſich fur allen andern ſtammen gar klug vnd furſichtia ge

duncket hat vnd groſſe anſchlage in ſeinem hertzen gehabt Alt
welcher ohne zweiffel jhm eingebildet durchf vlche abſonderune
onderbare guadebey dem Konig der Cananiter welcher biß da

her vber ſie geherrſchet zu erlaugen vnd ſicher zu bleiben Kar
auch wol ſeyn daß Ruben an die andere ſtaſie etwa warnungs
vnd abmak nung ſchreiben abgehen laſſen daß ſie ſich dem Koö
nig der Cananiter nit widerſetzcn ſolten Darnach wird ferr
ner geklagt Daß Ruben zwiſchen den Hurten geblicber

ſey zu horen das blecken der herde Das iſt Daß er ſei
nes guts geſchonet vñ vmb deſſelben willen ſeine betrangte bru
der Ja die gantze gememe ſachdeß volcks Gottes lieber verlaſ
ſen als etwas druber wagen wollen Der doch hernach dadi
ſach wol außgeſchlagen ſo woläls andere deß glucks mit ge
nieſſen wollen wie jbrer noch viel heutiges tages geſinnet ſeyn

Zum andern wird geklagt vber Gilead das iſt den halber
ſtam Manaſſe der von Gilead Manaſſis ſohn herkonen war
daß er jenſeit dem Jordan geblieben vnd nicht heruber kommei

ſey ſeinen brudern wider Siſſeram zu helffen vermeinend wei

er der
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rden Jordan gleichſam zum ſchutz habe werde er ſicher blei
en vnd habe nichts nach ſeiner bruder trangſal vnd vntergang

ufragen
Zumboritten wird geklagt vber Dan Daß er vnter den ſchif

ſengewohnet oder blieben das iſt in ſeiner wobnung am meer
ſtill geſeſten vn auch ſeiner bruder noth nicht zu hertzen genom

men viei weniger aber jhn geholffen habe

Endlich ſagt der text von Aſer Auch derſelbe ſey geſeſſen
nemlieh muſſig an der anfurt deß meers vnd ſey geblieben in
cinen zerriſenen Dorffern oder in ſeinen zerriſſenen Felſen das
ſt er ka ſtch aepalten in ſeinen ſteinktippen vnd vmb den ſcha
en ſeiner brt der ſich wenig bekummert

Alſo habendieſe Staämme mit einaunder ſchlechte ehr einge
egt vn wenig ruhm erlaugt Welche aber gleichwol ohne zweif
eljhre ſcheinbare Politiſche vrſachen vnd entſchuldigungen

verden gehabt vnd vorzuwenden gewuſt haben Vnd iſt kein
weiffel daſrneeh heutigs tages vnd cben ſekunder von den je

nigen welche die gememe ſach der Evangeliſchen auch verlaf
in vnd ſich abſondern keine einige entſchuldigungfurbracht
oder ſo ſchön geſchmuckt werden koñe dergleichen nit von obge
dachten Simen damals auch gebraucht konne worden ſeyn
Hufft aber alles nichts ſondern wird jnen zum ewigen ſchimpff
vnd nachtheil noch in dieſer ſtunde nachgeſagt daß ſie jhre bru
der verla ſſen vnd von der gememen ſach ſich abgeſondert haben

Nicht weniger ſchimpflich iſt zu jeden zeiten denen welche
die gememe ſache deß volcks Gottes auch verlaſſen zwar zum
theil euien guten außgang gerne ſehen aber nichts ja vberall
nichts dabey wagen vñ zuſetzen ja viel lieber noch jmer fort den
verfolgern beypflichten vñ die ſo Gott vertrawen vñ der guten
ſach ſich hertzlich annehmen verlaſſen als auch etwas wagen
vnd durch Gottes bulff mit ehr vnd ruhmder grawſamen ſeelen

tyranney entgehen wollen Da doch michts gewiſſers iſt wann

 t
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die verfolger vberhand behalten daß ſolehe leute endlich jhren
gewohnlichen danck bekommen das iſt entweder abeallen oder
doch allles verlaſſen vnndavon gthen mufſen Was hetten ſie daü

gewonnen Jch wil jetzund micht ſagen von denen die jpre bru
der in gemeunurr noth nicht allein verlaſſen ſont ern auiek dreſelbt
gar zu vndertrucken mehr als andere ſich bemuhen Diſniſt den
Abgottiſek en wolein tieblich vnd geiwunſchtes ſpiel welches ſit
durch jhre liebe getrewe bißdaher am fleiſſigſten practiciret

Aber denen allen halten wir billich vor was dort Mardo
chaider Eſther ſagen ließ Gedenckenit daße du dein leben

erretteſt/weil du im hauſe deß Konigs biſt fur allen Ju
den Dañ wo duwirſt zu dieſer zeit ſchweigen ſo wird
eine hulffe vnd errettung auß einem andernort den Ju

den entſtehen vnd du vnd deines vatters hauß werdet
vmbkommen

Das beſte aber das wir hicbey zuvnferm troſt zubehaltenhaben iſtdas Ob ſchon die glaubige auch etwa von jhren bru

dern landsleriten glaubens genoſſen oder ſouſt nahen verwau
den verlaſſen werden Gott der Herr gleichwol jhnen vcrmogl
vñ pflege zu kelffen wie damals demvolck(zottes geſchehen iſt
deßwegen auch Debora vnd Barak dieſen lobgeſang Gott zu

ehren geſungen haben Alſo ſollen wir nun nit zweiffeln wo wil
mit hertzlicher buß vnd glaubigem inbrunſtigem gebett vn
nachlaſſig werden ankalten der Horrwerde wir er angefaugen
hat alſo auch ferrner gewißlich helffen ſoltẽ auch nur zween ja
nur ein ſtam̃ getrew bierben vnd ſich der gerechten ſache annch

men Dann csgilt ja Gott gleich zuhttffendurch viel oder we
nig oder auch dagar keine krafft iſt Vnd zwar wir ſchen ja au
grnſcheimich daß Goitſeine hand mit im werck hat vnd noch

wunder thut wit er vorzeiten gethan hat

Von
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Vom Dritten
Ann horet nunfurs dritte vnd letzſte Wie es
vor zeiten zugangen daß daswolck Jſrael obgeſieget95 hat gemalt der feindo iſt

Groß war diemachtder Cananiter Dann die
donige kamen vnd ſwitten ſpricht der tert Da ſtrit

en die Konige der Cananiter zu Thanah am waſſer
Negiddo Sie gebrauchten ſhremarht vnd lieſſen ſchen jhre

roſſeheers krafft Aber ſie brachten keinen gewindavõ
»richt Deboravnd Barack Wie:das Werhat jhnen den
iderſtand gethan Antwort Vom himmelward wider ſie
eſtritten die ſterne in jhren laufften ſtritten wider
Siſſeram Das iſt Es haben nicht allein menſchen.widir ſie

eſtritten ſondern Gott ſelbſt welehervom himmeldurch den
uuff ſeiner ſterne die er lencket wie er wil grawſames vngewit
tr mit platzregen wind vnd hagel wie Joſephus meldet erwe
ket dermaſſen daß der bach Kiſon vnd Kedumim ſich gleich

am gewattzet das iſt ergoſfen hat vnd die feinde zum hefftig
ten erſchreckt vnd in die flucht getrieben worden ſeyn Welches

ann ein ſchrecken vom HErrn war wie die ſchrifft außtruck Judic

eele auff die ſarcken Als ſprechenſie Vmnotig iſt daß wir
dreiten vnd vns demuhen Der allmachtige Ghott derrechte
kriegofurſt ſelbſt hat vnſere feinde dermaſſen zerfrhlagen daß

vir ſie nunmit fuſſen tretten mogen Ja dieſtarcken die vns
uvor gleichſam vnder die fuſſe getretten hatten Vnd wie flo

ſie doch Welch ein angſt vund fehrecken kam ſie an

Daralt
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außrichten Suma es muß jhmalles diene Alſo ließ der HErr
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ſfſ  çDaraſſelten der pferde fuſſe fur dem zagen jhrer mach

tigen reuter Oder wie es auch kan verteutſchetwerden Die

lich in der flucht davon ritten vnd jhr lebrn gern errettet hetten
Alſo weiß der allmachtige Gott die Tyrannen vnd feinde

ſeines volcks endlich zuſturtzen vnd hingegen ſeine liebe glaubi
gen machtig zuerretten Were ſchon keme hulff auff erden ſo
ſendet erdoch hulffe vom himmel

Platzregen wind vnd kugel muſſen den feind ſchrecken Ja
fewer hagel ſchnee dampff vnd ſturmwinde muſſen ſein wort

einen groſſen hagel vom himmiel fallen auff die heiden zur zeit
Joſua vnd die ſonn vnd der mond muſte ſtill ſtchen biß ſich das

volck an ſeinen feinden rechete
Zur zeit Samuels ließ der Horr donnern einen groſſen don

ner vber die Philiſter vnd ſchrecket ſie daß ſie fur Jjrael geſchla
genwurden Vnderdem heidniſchen Keyſer Marco Antonino
war ein fahnlein Kreigsvolck welches lauter Chriſten waren
auffderen gebettGott ein ſtarck wetter kom̃en ließ daß ſie zwar
ſampt dem gantzen Kriegsvolck Antonun erquickt wurden
vnd jhren langgelittenen durſt leſchen kondten die femde aber
mit donner vnd hagelgeſchlagen vnd abgetricben wurden

Wodurch der Keiſer Antoninus bewogen worden ſolches
an den Rath zu Romzuſchreiben vnddenſelben zuvermahnen

daß man die Chriſten nit mehr verfolgte Concedamus talibus
inquit ut ſint Chriſtiani ne qua tela ejus genetis contranosi
petant impetrent Caſt vns ſolchen leuten ſpricht er zugebk

pferde zerſtieſſen jhre fuſſe von dem rennen jhrer reuter die nem

daß ſie Chriſten ſeyen damit ſie nicht dergleichen pfeile auch et
wa wider vns bitten vnd erlangen Als Theodoſius wider das
machtige kriegsvolck Eugenn vnd Arbogaltis ſtreitten ſolte be
tete er hertzlich zu Gott alſo daß ſeine threnen auff die erde fle

len wor
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len worauff Gott einen ſtarcken grawſamen wind wider die
feinde erwecket welcher nicht nur die pfeile Theodoſii vnd ſeines
kriegavolcks deſtoſtarcker auff die feinde getrieben ſondern auch
der feinde ſelbſt eigene pfeil zuruck vnd inſie ſelbſt gefuhret hat

Alſo daß auch der heidniſche Poet Claucianus ſolch wun
der ruhmen vnd demſelben hat zeugnuß geben muſſen von
Lheodoſio ſchreibend

nimium dilecte Deo cui militat ætlier
Et conjurati veniunt adelæſſica venti

du allerliebſter Gottes fur den auch die lufft ſtreittet vñ
die winde als geſchworne knechte zuhutff kommen muſſen

Aber Was ſage ieh viel von den alten Wunderwercken
Es hat ja nun der Allmachtige barmhertzige Gott erſt vor kur
zen tagen eben ein ſolch groß .herrlich Werek bewitſen bey den
Evangeliſchen gegen dero grawſame verfolger vnd feinde
udem er der Koniglichen Majeſt in Schweden vnd Chur
urſtl Durchl zu Sachſen in verſchienenem? tag Septemb
nnerhalb wenig ſtunden ben Leipzig einen ſo herilichen vnd
vunderbaren ſieg verkehen dergleichen in hundert vnd mehr
Jahren nicht gehoret worden Dann Nachdem hochgedach

Königl Majeſt in Schweden vñ Churf Durchl zu Sach
en ſich zu hochſtnötiger vn durchdie vnauffhorliche ſchimpff
iche Betrangnuß der hochloblichen Evangeliſchen gebornen
Reichsfurſten vnd Stande abgeirungener Defenſion vnd Ret
ung conjungiret, Jſt darauff mittwochen den ?7 tag Septem
dtis vor Leipzig das ſcharmutziren mit dem feinde angangen
iß ſie gegen zwey vhr nach mittag mit aller macht an einander
zeſeket Dadann anfangs der ſieg allem anſchen nach ſich auff
deß feindes ſeite gelegt der auech den wind zu einem vortheil ge
habt daß es an ſeiten der Evangeliſchen zimlich hart gehal

ten vnd gefahrlich geſthienen
Weßwegen auch der frome Koönig von ſeinem pferdt geſtie

Wr iij gen
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gen anff dieerde nidergefallen vnd gantz beweglich zu Gottge
ruffen Weiler ſampt ſeinem volck zu wenigſey dieſen machti
gen feinden zuwiderſtetzen daß doch Gzott ſemer Kirchen ſick
rbarmen vnd nut ſeiner gentdigen hulffe erſcheinen wölle

Hat darauff ſeinem volck zugeſprochen vnd mutig in der
feind geſetzet Da dann der wind ſich gegen den feind gewendet
vnd deſſelben macht plotzlich zerſtrewet vber die acht tauſen

todt geblieben vnd inder flucht auch nochetliche tauſent nider
geſchlagen worden ſeind So ſeind aurh alle deß feindes geſchu
tze vnd Parkaſchi dahinden geklieben vnd bey die hundert Fah
nen vnd Cornetjhnenabgenommen

Jſt auch darauff das gantze lager deß feindes wie es in ſei
ier herrlichkeit geſtanden eingenommen vnd außgeplunder

worden Vud iſt alſo der groſſe hochmut deß femdes der ſick
fur vnuberwindlich gearhtet hat geſturtzet worden Daß wi
wokſagenmogen Jſt das der Maun der die welt zittern vnd
das Reich beben machete? Ja Welcher ſo manchen furnehm
Reichsfurſten beſchimpffet Ja auch wol vnderthanen von jh
ren Herren abzuwenden ſich vnterfangen dorffte Dem Aller
hochſten Gott ſey danck far dieſe ſeine hulffe dadurch er bewit
ſen daß er dannoch noch Richter auff erden ſey Darumb wi
wol ſagen mogen Der HEN iſt der rechte Kriegsmann
HERa wer iſtdir gleith vnter den gottern Wer iſt dir gleich
der ſo machtig heilig ſchrecklich loblich vnd wunderthatit
ſey Wann menſchen wider dich wuten ſo legeſtu chre ein vn
wann ſie noch mehr wuten biſtu auch nochgeruſt Man ſinge
mit freuden vom ſieg:in den hutten der gerechten Die Recht
deß Herren behelt den ſieg Die Rechte deß HErren iſt erhohet
Die Rechte deß  Heorrn behelt den ſieg Der HoR hai groß
ſes an vns gethan deß ſeind wir frolich

Jhr ſehet auß dem allem liebe Chriſten was das gebet ver
moge wann es ernſtlich iſt Jhr ſehet auch daß Gottja noch ſe

aroſſte
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groſſewunder thut als er vorzeiten gethan hat Wo ſeind jetzt
bie gottloſe ſpolter vnd Atheiſtrn die da ſagen es ſey nit mehr
vmbdiezeit daß Gott wunderthue wie vor zeiten ſollen geſche
hen ſeyne Jch meineja,Gott hat eine zeitlang bißher wunder ge
nug gethan Vnd daß ich nur von dieſem letzſten fage Wer hat
den frembden vnd ſoweit entlegenen Konig den bedrangten
vangeliſchen zu gut erwecket Wer hat ſem hertz gelencket fo
weit entlegenen volckern zu hulff zukommen Wer hat die mit
ſhm verbunden die deſſelben hutffe zuvor nicht geſucht hatten

Wer hat den windgewendet Wer hauden bißher ſieghafften
feind alſo erſchrocken vnd flůchtig gemacht Wer hat den
pangeliſchen welche viũ ein guts ſchiwacher warẽ als jhr feind
men ſo geſchwinden wunderbaren vnd vnverhofften ſieg gege

»en Das hat allein Gottgethan Deſſen name ſeygelobet me
vigkeit Danner iſts der den Konigen ſieg gibet vnd erloſet ſei Pſal
ne knechte vom morderiſchen ſchwerd der boſen vyſ i0

Laſt vns licbe Chriſten Gottdancken von hertzenbuß
hun vnd fortfahren fleiſſig zubeten Nit laſt vns nach der welt
weiſe vnſere frewde mit ſauffen vnd vppigkeit bezeugen dann
das iſt nit eine frewde die Gott gefelt ſondern da heiſt es Dan Heu

tkeſtu alſo dẽ Herren deinemCzott/du dollvnd thoricht vl.s

volck Das rechte danckopffer das Gottgefelt w.rdſeyn das
inniglichelob ſeines namens eine hertzliche beſtandige vuſe vnd

dann ein fleiſſiges vnnachlaſſiges gebett Darumbivirvns wol
tinbilden ſollen die ſchone wort Jojakims deß hohenpr iſters

derda ſpricht Jhr ſolt ja wiſſen dz der HErrewer gebet Jud

trhoren wird ſo jhr nit ablaſſet mit faſien vnd beten
vor dem Herren Gedencktan Moſen den diener deß HEi

fen der nit mit dem ſchwerd ſondern mit heiligem gebett den
maleck ſchlug der ſich auff ſeine macht vn krafft auff ſein hecr/

uj  ſchilt
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ſchild wagen vnd reuter verließ So ſoll es auch gehen aller

feinden Jfrael ſojhr euch alſo beſſert wie jhr angefan
gen habt Die gefahr iſt noch nit garvoruber das wetter kar
ſich noch wunderlich vmbher wenden Auhalten muffen wir der

halben mit buß gebett vnd vorſichtigkeit Deß glucks nit miß
brauchen noch ſicherwerden ſondern vno demutigen vnd Got

furchten Werden wir diß thun ſo wird der Herrfortfabren
ſeine wunder zuerzeigt er wird der gottloſen zane gar zerſchmet

tern vus aber ferrner zeigen ſein heil Vnd vns endlich erlöſer
vonallem obel vnd außnelffen zu frinem kiſũliſchen Reich

Jhmme dem Allerhöchſten Gott vnd vnſerm einigem Not
helffer den Vatter Sohn vnd heiligen Geiſt ſey preiß vnt
chreinalleewigkrit Amen

Danckſagung vnd gebett

Allerhochſter Gott barmhertzi
ger gutiger Vatter du Allmachtiger ſtarcker

Nothhelffer Demnach du vnſer gebett vnd ſeufftzen
ſo gnediglich erhoret vnd vns nunmehr einen erwun
ſchten ſieg verliehen vnd den hochmut der feinde ge

ſturtzet haſt ſo ſagen wir dir /O HEg/fur ſolche
deine wunderbare gnedigevnd allmachtige hulffe von
grund vnſerer hertzen lob vnd danck

HEng Zebaoth Dubiſt vnſere ſtarcke dich wol
len wir preiſen Du biſt der rechte Kriegsmann Wer
iſt dir gleich der ſo machtig heilig ſchrecklich loblich
vnd wunderthatig ſeye Gelobet ſeyſtu Herr vnſer
hort der du deinemvolck ſieg gibſt vnd erloſeſt deine

knechte



Siegs von den Evangeliſchen bey Leipzig erhalten 95

nechte voin morderiſchen ſchwerd der boſen Auff
dich HErr/trawet vnſere ſeele/vnd vnter dem ſchatten

demer flugel haben wir zuflucht Du ſendeſt huůlffe
vomhimmel vnd hilffft vns von der ſchmach vnſers
verſenckers Vnfer hertz iſt bereit Gott vnſer hertz iſt
berrit daß wir dir dancken vnd dich loben Erhore vns

doch ferrner allergutigſter Vatter du ſtarcker
Nothelffer Deine hand ſchutze das volck deiner rech

en vnd die leute die duvns zu ſchutz erwecket haſt
Gibvnſern feinden nochferrner einen Meiſter daß ſie
erkennen dz ſie menſchen ſeyn Laß ſie mit jhrer macht
du ſchanden werden Gib jhnenein erſchrocken vñ ver

dagt hertz Schlage ſie nider mit dem ſchwerd deren
die dich lieben daß dich loben vnd preiſen alle die dei

nen Namen kennen
So wollen wir von dir nit weichen ſondern dir ein

freudenopffer thun vnd deinem Namen HEg al
deit dancken daß er ſo troſtlich iſt Verleihe du nur
vnsallen durch die krafft deines Geiſtes eine hertz
liche buß beſtandigenglauben vnd recht danckbare
hertzen damit wir hinfort dir dienen in heiligkeit vnd
gerechtigkeit vñ du alſo vns ferrner zeigen mogeſt dein

heil ja endlich von allen feinden volltom̃lich erloſeſt
vnd zu dir nehmeſt in deinewiges Reich durch Jeſum

Khriſtum deinen Sohn Amen

Pſal j7

Pſal to

Pſal
.Macc

Pſal
pſal
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